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Die tzumbett-Affaire vor der französischen
Veputtttenkammer.

Won unserem Berichterstatter . )
)-( Paris , 7. Dezember 1902 .

Die außerordentliche Session des Parlaments wurde
Lonnabend noch glücklich geschlossen , aber nicht ohne stürmische
luftritte in der Kammer , mit deren Schilderung die Blätter
Nute ihr» Spalten füllen. Die Morgensitznng der Kammer verlies
stilberlich , denn sie dreht« sich um langweilige Geschäfte , wie die
AilSschreibiing der ersten Stenerzwölftel. De » Nachmittags ging
aber der von den Nationalist«» angekündigte und gewollte Spektakel
los . Der Nationalist Gauthter (de Elagny ) intcrpcllirtc
bber di« H u m b e r t -- A f f a i r r und der Monarchist
Binder nnterstiitzte ihn in Betreff der Anstrengungen , welche die
Polizei gemacht haben soll , um den Hum dert D anrignac alle
Kege zur Flucht offen zu lassen. Zu diesem Zwecke soll z . B . der
Berliner Polizei eine Reihe Photographien mitgetheilt wor¬
den sein, in denen kein Mensch die Flüchtigen erkannt hätte . Binder
sprach de» Polizeipräfckten Löpine von jeder Schuld frei, aber
gleich Gauthier deutete er an, in seinen Untergebenen hätte man
Leute gefunden, welche den Hnmbert sehr nahe standen. Auf ein
solches Brrhältniß führt« Ganthicr die Mitarbeiterschaft jenes
Souffrain zurück, welcher lange der Geheimpolizei angehört und
daun im Dienste der Frau Hnnivert gestanden hatte , die dem naiven
Untersuchungsrichter Lemercier geradezu anfgedräugt wurde .

Der Lärm begann dann , als der Ministerpräsident die
Lehauptung Binders drmentirtr, der Eifer des Polizeipräfekten sei
der Regierung so lästig geworden, daß der Justizminister Ballö die
Absetzung Löpines beantragte. Das ist durchaus unrichtig , sagte der
Miuisterpröstdcnt und Binder entgegnete unter dem Beifall der
Opposition : Ihre Verneinung kann meine Bejahung nur bestätigen.
„Zur Ordnung, zur Ordnung ! " schrie die Linke und Binder zog
seine beleidigenden Worte zurück , bestand aber darauf, daß der
Jnstizininister die Absetzung L«pines verlangt habe.

Der Justizminister Balls stellte in seiner Antwort fest,
daß die Jnterpellaitten gar nichts Neues beigebracht, dagegen aber
unnütz er Geschwätz auf die Tribüne geschleppt hätten zu dem
Zwecke , den Nichterstand und eine Anzahl politischer Persönlichkeiten
zu verdächtigen. Man sei vom ersten Augenblick an bemüht gewesen ,
«in gemeinsames Schwindelgeschäft zu ei»er politischen An¬
gelegenheit aufzubanschen und den Schein zu wecke », als seien unter
der Republik die politischen Skandale häufiger , als unter anderen
Regierungen . Wenn man gerade keinen Skandal unter der Hand
hat, so fabrizirt man einen, suhr der Munster fort. ( Beifall links .)
Allerdings , in der Hnmbert -Affair « war ein Ab geordneter thätig,
Fredcrice Hnmbert , eiu Bo » lang ist.

Diese Konstatirung empfand Ga nt hier (de Elagny ) , unter
den bonlangistischen Abgeordneten einst einer der wüthigsteu , als eine
persönlich « Beleidigung . Er konnte nicht bestreiten, daß Boulanger
ei » Gast , wenngleich «in seltener, der große » Therese gewesen war,
aber er stellte die echt boulaugistische Gesininnig ihres Gatten in
Frag«, denn wie iväre dieser sonst dazu gekommen , in Camille Pelle¬
ts» einen Beschützer seiner Kandidatur zu finden ? Nun Wirde der
Justizniinister von drei Abgeordneten , Ga nt hi er . Panl Cou -
taut und Syveton , der Reihe nach eiu Lügner gescholten und
kam es zuerst um die Tribüne und dann im Saale zu einem ,H a nd-

ein enge , das furchtbare Aufregung hervorrief , aber doch ziemlich
armlos abgetanst » zu sein scheint , denn man hört nichts von Ver¬

letzungen oder Beulen . Der Mittelpunkt des Tumults mar der
Jttstizmin -ster , dem die Herr «: Syveton. Graf de Baudry d 'Asson
und Marquis de Dion arg zusctzten .

' abcr von Herrn Lall - auf eine
Art zurückgewiesen worden zu sein scheinen , daß der Pariser Abg .
Syveton eS für eine Ehrenpflicht hielt , ihm nachher seine Zeuge»
zu schicken .

Eine andere Darstellung schildert die Szene folgendermaßen :
„Nachdem Coutant dem Justizminister zugerufen : „Sie sind
ein gemeiner Lügner ! " und die Nationalisten den Ruf mit zu¬
stimmendem Lärm begleiteten, versucht Volle weiter zu sprechen ;
«s ist ihm unmöglich . Auf ein Zeichen deS Ministerpräsidenten
rafft er seine Papiere zusammen und verläßt die Tribüne , wäh¬
rend Herr L o m b e 8 mit dem Erlaß , der die Tagung schließen
soll, hinaufsteigt. In diesem Augenblick springt der Nationalist
S y v e t o n auf , stürmt in den Halbkreis vor der Tribüne und
stürzt auf Balle mit drobenden Gebärden los . Der Justizministec
erhebt verächtlich sein Aktenbündel und macht mit dern rechte»
Fuß eine mißachtende Bewegung, wie zu einem Fußtritte gegen
Syveton . Das wird entscheidend. Die Nationalisten stürzen tuit
tobendem Lärm sämmtlich in den Halbkreis und umringen Balle .
Sofort kommen aber auch die Sozialisten und sozialistischen Radi¬
kalen aus ihren Bänken und es entsteht eine ivüftc Prügelei . Mau
sieht einen einzigen Menschenknäuel im Halbkreis, in dem es durch¬
einander schlägt und ringt ."

Um nun diesem Auftritte rascher ein Ende zu machen , wollte
der Ministerpräsident ohne Verzug das Auflösungsdckret verlesen;
allein der Vorsitzende Leon Bourgeois rieth ihm klüglich davon ab
und setzte den Hnt auf zum Zeichen, daß eine Panse in der Be-
rathung eingeteten sei . Bei der Wiederaufnahme der Sitzung
wollte Paul Coutant (Nationalist) , nicht zu verwechseln mit
dem gleichnamigen Sozialisten , seine Anschuldigung gegen den
Justizminister rechtfertigen und beleidigte diesen von Neuem . Von
Leon Bourgeoisaufgefordert , den Saal zu verlaffen, er¬
klärte er, nur der Militärmacht werde er weichen. Leon Bour¬
geois setzte wieder seinen Hist auf, ließ wieder die Tribüne
raumen und den Palastkommandanten Oberst T e y s s e r e her¬
beirufen, der mit einem Peloton Kolonial-Jnfantcrie erschien.
Seiner Aufforderung willfahrte der Abg . Coutant . Er zog mit
einem Gefolge von Nationalisten ab , während die Rechte das Heer
und die Linke die Republik hochleben ließ . Dann ging die gleiche
Komödie mit Syveton vor sich , der den Justizministcr einen Lüg¬
ner nannte und über das parlamentarische Regime, für das man
nicht geug Haß und Verachtung hegen könne , den Stab brach .
Aus diesem Anlasse ist zu bemerken , daß die meisten Mitglieder
des dissidenten Centrums , Ribot und Aynard voran , mit der
Linken für die Censur stimmten. Syveton verließ den Saal
nicht frei, wie Coutant vor ihm, er verlangte, daß die Soldaten
ihn „hinauswerfen"

, d . i . am Arme führten.
Dann konnte der Justizministcr seine unterbrochene Rede wie -

der fortsetzen und der Kammer mittheilen, was alles geschehen sei,
um die Humbcrt-Danrignac einzufangen: Telegramme , Steck¬
briefe, Prämien . Die unrichtigen Photographien , die der Ber¬
liner Polizei gesandt worden sein sollten , nannte er eine Zeitungs¬
ente . Der Deputirte Binder äußerte im Laufe seiner Rede,
die deutsche Wochenschrift „Die Woche " veröffentlichte falsche Pho¬
tographie» der Humberts . Als die Leitung des Blattes deswegen
eine Untersuchung anstellen ließ , ergab sich , daß das Material

zu den Photographien von derPariser Polizei der Berliner Poli¬
zei zugesanüt worden war . Der Justizminister erwiderte hierzu :
Eine Wochenschrift brachte zuerst ein unrichtiges Bild der Frau
Hnmbert, später jedoch ein zweites , vollkommen richtiges. Eine
andere deutsche Wochenschrift brachte ebenfalls eine Abbildung .
In dem Streite , welchen die beiden Wochenschriften unterein¬
ander führten , behauptete eine derselben , die Abbildungen stamm¬
ten von der französischen Polizeibehörde. Uebrigens erhielt
gestern der Minister des Auswärtigen vom Botschafter in Berlin
ein Schreiben, in welchem . die gegen die französische Polizei ge¬
richteten Anschuldigungen als rmzutreffnw bezeichnst wurden .
(Beifall .)

Nach einem Ausfälle des Abg . Ferrettv . welcher nicht an
die Aufrichtigkeit der Regierung glaubt, die den GeneralstaatS -
anwalt Bulot , einen Hausfreund der Hnmbert, aus seinem Posten
ließ , wurden , die vorliegenden Tagesordnungen : Tadelsvotum ,
Vertrauensvotum und einfache Tagesordnung geprüft . Der Ju¬
stizminister erklärte, er könne nur das Vertrauensvotum an-
nehmen, und dieses wurde mit 336 gegen 136 Stimmen ge¬
nehmigt. Das Centrum enthielt sich , weil , wie eines seiner her¬
vorragendsten Mitglieder , der ehemalige Advokat am Kassations-
Hof, Renault -Morliere , sagte , noch manches in der Angelegenheit
nicht klar sei.

Endlich konnte jetzt der Ministerpräsident das Auflösung»^
dekret verlesen, von dem der Justizministcr seinerseits dem Senat
in einer Nachtsitzung Kenntniß gab .

Gedenkfeiern für Urupp.
— Este» , 7 . Dez . Heute Mittag wurde im Schmelzba « der Krupp' -

scheu Gufistablfabrik, der ältesten Halle der gesammten Anlage, von de«
Werkangehörigen eine große Trauerfeier für den dahingeschiederreu Ehef
F . A . Krupp veranstaltet . Auch an die hiesigen Behörden und Korpora¬
tionen ivaren Einladungen ergangen. Wohl 25 000 Personen füllten
den gewaltigen , würdigen Trauerschmuck tragenden Raum . Nach dem
Beethoven' schen Trauermarsch, gespielt von der .Kapelle des 159 . In¬
fanterieregiments in Mülheim, und eine» Gcsangsvortrags der vereinig¬
ten Kruppsichen Münnergesangvereine ergriff v . Schütz, ein Angestellter
der Firma , das Wort zu einer tief ergreifenden Gcdächtnißvede , die ein
Lebensbild des Verewigten gab und zeigte , wie dieser sein ganzes Leben
lang stets seinem und seines Vaters Wahlspruch getreu blieb : der Zweck
der Arbeit soll das Gemeinwohl sei» . Redner berührte kurz die Ver¬
leumdungen , die in der letzten Zeit gegen Krupp erhaben waren und schloß
mit der Aufforderung cm die Anwesenden , das Andenken des Verstorbene»
rein zu erhalten . Mit weiteren Musik- und Gesangsvorträgen nahm
die ernste Feierlichkeit ihren Abschluß.

Die Versammlung sandte an den Kaiser folgendes Telegramm :
„ Euere Majestät bitten mehr als 20 000 Kruppsiche Beamte und

Arbeiter , welche zur Feier des Gedächtnisses ihres theueren, unvergeß¬
lichen Herrn in der ältesten Halle der Fabrik versammelt sind , Aller¬
höchst Ihnen den Ausdruck der tiefsten Dankbarkeit und das Gelöbnih
unwandelbarer Treue zu Füßen legen zu dürfen. Euerer Majestät
geben wir daS heiligste Versprechen, daß wir das Andenken des Ver¬
storbenen in unserem Herzen rein erhalten und in seinem Sinne für
das Gedeihen seiner Werke Wetter arbetten werden.

"

An Frau Margarethe Krupp wurde telegraphitt :
„ Hochverehrte gnädige Frau ! Mehr als 20 000 Angehörige der

Gutzstahlfabrik sind heute zu einer Gedächtnihfeier für Ihren unver¬
geßlichen Herrn Gemahl versammelt . Wir sprechen aufs Neue aus .

Eines Levens Sühne .
Novelle von L . von Strauß und Torney .

(Nachdruck verboten.)
(8. Fortsetzung.)

„Annelise arbeitet fast zu viel diese Zeit, " sagte plötzlich
Temte Lena, der die Schweigsamkeit ihres Gefährten auffiel . „Es
ist gut , daß Sie sie einmal fortholen , Herr von Dahlen ! Ich habe
schon genug gepredigt, aber das Kind läßt sich nichts sagen ! "

Dahlen sah auf und lächelte . Daß das „Kind" in seiner ziel¬
bewußten Energie sich von der gutgemeinten Fürsorge der sanften
alten Dame sollte hindern lassen — es war beinahe komisch zu
denken.

„Ich habe schon gedacht, " erwiderte er nachdenklich, „ob ich
f e nicht eine Zeit lang nach Notenhof zu meinen Eltern hinüber -
nehmen kann. Meine Mutter war schon heute böse , daß ich so
viel fort wäre ; man hätte gar nichts von mir während meines
Urlaubs , meinte sie . Ich könnte es Annelise ja einmal Vor¬

schlägenl "
Die alte Dame schüttelte etwas ängstlich den Kopf.
„Thun Sie es lieber nicht "

, rieth sie warnend . «Annelise
sagt doch neinl Jetzt gerade in der Heuernte —

Dahlm lachte . „Sie sind wohl angesteckt, Tante Lena ! "
meinte er lustig. Annelise predigte mir heute Morgen auch
schon von der Heuernte ! Aber die kann ja nicht ewig dauern !
Warten wir , bis sie vorbei ist ! Bald wird es ja überhaupt alles
anders " , setzte er hinzu. „Wenn ich im Herbst meinen Abschied
nehme und das Gut bewirthschafte , nmß Annelise als meine Frau
ja doch mit nach Rotenhof.

"
Tante Lena sah ihn fast erschreckt an.
„Annelise mit nach Rotenhof? " fragte sie aufgeregt . „ Das

wird sie nie thun ! Von Martenhof sortgehön, das alte Harr -?
leer stehen lassen — es ist undenkbar !"

Ehe Dahlen antworten konnte, öffnete sich die HauSthür .
Annelise trat heraus , den einfachen Strohhut auf dem blonden
Laar.

„ Wir können gehen , Leo, ich bin fertig"
, sagte sie kurz .

Dahlen verabschiedete sich von Tante Lena, die mit ihrem
Strickzeuge unter der Buche sitzen blieb ; dann bot er seiner Braut
den Arm.

„Ich danke ! " Sie schüttelte leicht den Kopf. „Du weißt,
ich gehe lieber allein. Ich bin es so gewohnt! " setzte sie wie ent¬
schuldigend hinzu.

Die leichte Verstimmung, die ihre Abweisung in ihm geweckt
hatte, hielt nicht lange vor. Ueber den Kornfeldern , in denen
blaue Kornblumen und brennend rother Mohn blühten , lag der
warmröthliche Schein der Sonne ; um die weichen Linien der
Waldberge hing es wie ein blauer , leichter Duft . Leo von
Dahlens schönheitsempfängliches Auge nahm den ganzen Reiz
der verschwimmenden , leuchtenden , blühenden Formen und Far¬
ben des Juniabends in sich auf, so daß , ihm selbst unbewußt , das
rasche Aufwallen seiner Seele in sich selbst versank unter der mil¬
dern, klärenden Wirkung, die aller Schönheit eigen ist , besonders
aber der ewigen Schönheit der Natur .

Annelise ging neben ihm, mit ihrem gleichmäßigen, ener¬
gischen Schritt ; ein lebhafteres Roth färbte ihr Gesicht. Sie er¬
zählte von ihrem TagSsgang, fragte nach Rotenhof, nach seinen
Eltern und seinem Leben in der Garnison ; alles in der ruhigen ,
einfachen , klaren Weise, die ihn an ihrem Wesen so angezogen
hatte, als er sie zuerst kennen lernte — damals , vor etwa einem
Jahre , als seine Eltern , die Rotenhof von einem Onkel geerbt
hatten, hierhergezogen , und er bei seinem ersten Urlaub in der
neuen Heimath in der Nachbarschaft Besuche gemacht hatte .

Rotenhof war ihm lieb geworden in diesem einen Jahre ; er
freute sich darauf , es zu bewirthschafte», wenn er den bunten Nock
erst an den Nagel gehängt hatte. Natürlich würde ihm ein tüch¬
tiger Verwalter zur Seite stehen müssen ; er selbst war ja noch zu
unerfahren , und er wollte doch auch noch Zeit behalten für seine
geistigen Interessen, die der königliche Dienst in seiner eisernen.
Leib und Seele für sich fordernden Strenge fast erdrückt hatte ,
und die nun wieder ihr Recht finden sollten . Ja , es sollte ein
schönes Leben werden in Rotenhof!

Annelise hörte füll zu, wie er ihr von seinen Plänen erzählte ;
tr hin und wieder sah sie ihn ernsthast , fast wie fragend an .

„Kind, Annelise , wie sorgenvoll du auSsiehstl " sagte Leo
chend , als er einmal ihren Blick aufsing. „Solch ein Leben
nnst du dir wohl nicht recht vorstellen ? Ein Leben , in. dem es
cht nur Ordnung und Pflichterfüllung und sonstige solcher vor-
glicher Dinge gibt, sondern auch Blumen und Sonnenschein
id tausend anderes Schöne , das in Martenhof nicht zu sin-
n ist ! "

Annelise antwortete nicht ; es ging wie ein Schatten über ihr

„Warum sagst du , daß es in Martenhof nichts Schönes gibt ?"

igte sie dann langsam. „Ist denn nicht gerade die Pachter ,
llung das Schönste und Höchste ? Sich , Leo,, — sie wandte sich
x und zeigte auf die sonnige Landschaft vor ihnen —, „das alle»,
l an den Wald da drüben, ist Marienhofer Besitz ! Früher war
ganz verwahrlost ; mein Vater hat eS erst in die Höhe gebracht,

o , ich habe es Tag für Tag gesehen , wie er seine Kraft dabei ein-
ste , wie streng er es mit seiner Pflicht nahm, und ich habe auch
sehen, was er erreicht hat . Muß es mir da nicht das Höchste und
cötzte sein , sein Lebenswerk Wester zu führen, meine Pflicht zu
nn ?"

Dahlen sah seine Braut an. Ter energische Zug auf ihrem
sticht schien sich noch zu vertiefen , wie sie so neben ihm stand nnd
st glänzenden Augen auf das Land da unten, auf ihr Eigen ,
nab sah . „ „ ,

„cja , Annelise. Pflichterfüllung ist etwaS GroßeS" , sagte er
nst

"
„aber sie ist nicht daS Größte — kann eS nicht sein !

.
Die

sticht allein kann kein Leben ausfüllen — mich das deine nicht !" ,
„Sie hat meines Vaters Leben ausgefüllt — warum sollte,

meines nicht auSfüllen können ?" fragte sie scharf zurück.
Dahlen schwieg.
„Man merkt , daß du noch nie jemand sehr lieb hattest, An«o--

e"
, sagte er dann leise.
Das Mädchen wandte sich mit einer raschen Bewegung von-
weg . „Ich habe meinen Vater sehr lieb gehabt" , sagte sie



Krrdts e Uresse .
toie tief wir mit Ihnen und Ihren Kindern den Verlust unseres HerrnKrupp, dem wir unendliche Verehrung bewahren, beklagen . Wirbitten Sie , die Versicherung unserer unerschütterliche« Treue entgegen-
zunehmen .

"
— Bochum, 7 . Dez. Heute Mittag veranstalteten die Beleg¬schaften der Kruppschen Zechen Hannibal I und n und Hannover iww II in dein schumrz drapirten Bergnrann '

schen aSal zu Hofftedt eins
Trauerfeier , in welcher cm den Kaiser und Frau Krupp Telegramme <ro-gesandt tmutden . Das Telegramm an den Kaiser hat folgenden Dort -
lcmte

» ^ «erer Majestät bringen die am heurigen Tage zu einer Ge -
dächtuißseirr für ihren verewigten hochverehrten Chef Herrn Kruppversammelten Belegschaften der Zechen Hannover mid Hannibal ihre
ehrerbierigsre Huldigung dar . Ties empört über die von ruchloserSeite gegen uirsern allzeit gütigen Chef ausgestrenten Berleumduu-
»en , wissen wir Eurer Diajestät unterthänigst Dank, für das tat¬
kräftige Eintreten für die Ehre und den makellosen Namen des Heim¬
gegangenen. Der Beweis der kaiserlichen Huld begeistert uns zu dem
festen Gelöbnitz , Euerer Majestät und dem ganzen kaiserlichen Hause
unverbrüchliche Treue und Hingebung zu bewahren. "

— Kiel , 7. Dez . Heute Vormittag 11 Uhr fand in der Schiff¬bauhalle der Germaniawerft eine von den Beamten dieser Anstalt veran¬
staltete Trauer - und Gedächtnitzfeier für den verstorbenen Chef F . A.
Krupp statt, die von Beamten und Arbeitern zahlreich besucht war . Die¬
selbe wurde eingeleiret durch den von der Kieler Liedertafel vorgetragenenEhoval „Jesus meine Zuversicht "

. Sodann hielt der Marineoberpsarrer
Rogge die Gedächmißrede ) in welcher er aus die Interessengemeinschaft
zwischen Arbeftgeüern und Arbeitern hinwies und auf das Entschiedenste
gegen die wider Krupp verbreiteten gemeinen Berlenmdnngen Einspruch
erhob. An den Kaiser wurde nachstehendes Telegramm entsandr :

„Die heute zur Gedächtnitzfeier versammelten Beamten und Ar¬
beiter der Friedrich jstupp - Germaniawerft mft ihren Angehörigen
danken Eurer Majestät aus treuem Herzen für die lwchsinmge An -
theilnahme mi dem ihnen durch das Hinscheiden ihres Chefs erwachsenen
großen Verlust. "

An Frau Krupp wurde !oie folgt relegraphirt :
„Die heute zur Gedächtnitzfeierfür ihren verehrten Chef auf der

Germanicüvcrft verscnnmelten Beamten und Arbeiter , sowie deren An¬
gehörigen gedenken in ihrer Trauer um denselben der Gattin und der

Kinder.
"

Mit dem von einer Musikkapelle gespielten Chopin'
schen Trauer¬

marsch endete die Feier .

L a g e § - N » n - s ch a u.
Deutsches Reich.* Berlin , 6 . Dez . Offiziös wird lt . „Frkf . Ztg .

" mitgetheilt .
daß auch der nächste preußische Etat zu seiner Balanzirung einer
erhebliche« Anleihe bedürfen wird .

* Die „Nordd . Allg. -Ztg. " meldet : Für den durch die be¬
vorstehende Versetzung des Prinzen von Ratibor nach Athen frei
werdenden Gesandtenposten in Weimar ist dem Vernehmen nach
der bisherige Generalkonsul für Egypten , Gesandter v . Müller ,
in Aussicht genommen .

* Wie die „M . N . N .
" melde !: , hat sich Staatssekretär Nicber -

diug am Freitag in München in der von Professor Dr . Evers -
busch gelesteten Universstäts -Augenklinik einer Staroperario »
unterzogen , die einen glücklichen Verlauf hatte .* Dresden , 6 . Dez . Das „Dresdener Journal " schreibt :
Die angeblich von zuverlässiger Seite stammende Meldung eines
Provinzialblattes , die Eiseuüahnverwaltungen von Preuße « und
Bayer « hätten es abgclehnt , sich der sächsischerseits geplanten
Eisenbahntarifreform anzuschließe« , ist schon deshalb unrichtig ,
weil diese Verwaltungen zur Zeit von speziellen Vorschlägen der
sächsischen Regierung offiziell noch gar nicht in Kenntniß gesetzt
worden sind. Auch sind die Erwägungen über eine Reform im
Schooße der Regierung noch nicht abgeschlossen.

Oesterreich- N »i,; ar».
Per Kandelsvertrag mit Peutschland .

----- Budapest, 6 . Dez . Ministerpräsident v . Szell beantwortete
heute im Abgeordnetenhauseeine Anfrage des Abg . Franz Koffuth über
die Stellungnahme der Regierung zu der zu gewärtigenden Kündigung
d«S Handelsvertrages seitens Deutschlands. Ministerpräsident Szell
gab in seiner Antwort zu , daß der Wirrwarr im deutschen Reichstage
eine schwierige Situation geschaffen habe . Im Uebrigen sei diese Wend¬
ung eingeweihten Kreisen vielleicht nicht ganz unerwartet gekommen ,
obschon rascher und in anderer Form als man geglaubt habe . Szell
fuhr fort : « Es ist sehr schwer, sich zu dieser Frage zu äutzeru, deren Er¬
örterung die größte Umsicht und Behutsamkeit erfordert . Man kann von
seinem Platze aus nicht definitiv Stellung nehmen, wenn man nicht einer
vollendeten Thatsache gegenübersteht. Da Deutschland wichtige Ent¬
schlüsse vorbereitet und der Termin naht , an welchem von dem Kündig¬
ungsrechte Gebrauch gemacht werden kann, so ist es äußerst dringend, daß
wir unser wirthschaftliches Verhältnitz zu Oesterreich klären. Ich bin
bemüht, daß diese Angelegenheit möglichst bald dem Abgeordnetenhaus:'
unterbreitet wftd imd werde dafür sorgen , daß wir nicht ohne Wehr und
Waffen bleiben . Ich werde darnach trachten, daß der autonome Zoll¬
tarif so schnell wie möglich zu Stande kommt , damit die internationalen
Verhandlungen beginnen können . ( Beifall rechts. ) Ich erörtere jetzt
nicht den deutschen Zolltarif , ich beschränke mich darauf , zur Beruhigung
Ser Abgeordneten zu erklären, daß unser neuer Zolltarif derart entworfen
ist , daß Ungarns Interessen nicht schutzlos bleiben, weder Deutschland
noch anderen Staaten gegenüber, (Lebhafter Beifall rechts. )

Frankreich .
— Paris , 6 . Dez. Einer Note der „Agence Havas zufolge, ist dem

gestern der Deputirtenkammer kurz vor ihrem Auseinandergehen noch
vorgelegten Vertrage» wodurch das französisch - siamesisch« Abkommen ge¬nehmigt wird, folgende Erklärung beig .'sügr : Die siamesische Regierung
erachtet dr- Bestimmungen des Artikels der Konvention vom 8 . Okro-ber 1893, betreffend Niedcrlegung der Befestigunge» in den Provinzen
Vattambaug und Siemreao » soweit sie sich in dem Gebiet, das sich cmf25 Kilometer vom rechten Ufer deS Mekong landeinwärts erstreckt, be¬
finden, für endgiltrg und erklärt , daß sie in diesem Gebier und diesenProvinzen keine neuen Befestigungen errichten werde .

— Nancy, 7 . Dez . ( Tel . ) Kriegsminister Andre, der gestern hier
eingetroffen ist , empfing heure in der Präsekrur die Verrreter der Be¬
hörden. Aus eine Ansprache des Maire erwiderte der Minister , er wisse ,daß man in dieser Grenzstadt mehr, als überall sonst davon überzeugt
sei , daß das Recht nicht allein zum Siege gelangt , sondern auf eine starkeArmee gestützt sein muß. Zu den Offizieren, die der Minister empfing ,bemerkte er, man müsse zwischen Uebrrlieferung mid Routine zu unter¬
scheiden wissen . Frankreich, das in Sachen der Bewaffnung Anderen
vorangehe, müsse auch im Punkre der Erziehung der jungen SoldatenNeues schaffen . Der junge Soldat von heute sei nicht mehr der Ersatz¬mann von eheinals. Die jetzige Manneszucht müsse auf der Ueberzcug -
ung gegründet sein . Er rechne auf die Offiziere , daß sie den Gesetzen
Gehorsam, der Republik Hingebung und der Regierung Achtung erzeigen .

Türkei
hd Konstantinopel, 6 . Dez. Die beute offiziell rnitgetheilte Liste

der Mitglied der neu ernannten Reform - Kommission unter dem VorsitzFerid Paschas enthält lauter unbekannte Namen. Es befndet sich auch
nicht ein einziger Christ darunter . Zum Genevalinspekteur der europäi¬
schen Provinzen wird General Raffst Pascha, Mitglied >der obersten Mili¬
tärkommission , ernannt werden.

Der Chef der bulgarischen Revolutionäre , Oberst Jankow, hat mit
ztvanzig Insurgenten , welche sich von Macedonien nach Griechenlandretteten, aber auf behördliche Verar -lastung Griechenland verlassen muß¬ten, heute , vom Piräus kommend , den Bosporus paffirt . Jankow begiebi
sich direkt nach Varna . Die türkischen Behörden hatten Kenntniß von
seiner Durchfahrt und veranlaßten den Dampfer , welcher einige Stunden
im hiesigen Hafen bleiben wollte, die Weiterfahrt

'
sofort auszunehmen.Wie versichert wird, wurden die Verhandlungen mir dem geflüchtetenSchwager des Sultans , Mahmud Pascha, bezüglich dessen Rückkehr be¬

endet . Mahmud Pascha dankte telegraphisch und zeigte an , daß er dem¬
nächst mit feinen beiden Söhnen in Konstautinopel eintreffen werde.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Höhest der Großherzvg haben unterm 27 .

November 1902 gnädigst geruht , den Referendär Wilhelm Hol -
l e r b a ch aus Hardheim zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Brei¬
sach zu ernennen .

Dom Justizministerium wurde dem Notar Wilhelm Höl¬
lerbach das Notariat Rothweil zugewiesen .

Aus Baden .
[ ] Karlsruhe , 7 . Dez . Wie dem „Volksfr .

" aus dem 8.
badischen Reichstagswahlkreis Baden -Rastatt -Bühl gemeldet
wird , beabsichtigt das Centrum , an Stelle des jetzigen Abgeord¬
neten dieses Kreises , Geistl . Rath Lender , Herrn Wacker als
Kandidaten für die nächste Reichstagswahl aufzustellen . Die Na¬
tionalliberalen haben das letzte Mal für Lender gestimmt . Tieses -
mal werden sie einen eigenen Kandidaten aufstellen . Sozialdemo¬
kratischer Kandidat ist Apotheker Theodor Lutz -Baden .

tHitbifrfie (S' f) i' o ' tir .
X Mannheim , 7 . Dez . In der gestrigen zweiten Gläubiger -

Versammlung der dem Nhcinail -Ebncern ungehörigen und mst be¬
trächtlicher Uuterbilanz arbeitenden Gesellschaften , in der , wie ge¬
meldet , eine Kommission beauftragt wurde , einer demnächst einzu -
berusendjen Persammlung Vorschläge über eine Liquidation unter
Vermeidung des Konkurses zu machen , theilte Herr Emil Hirsch
mit , daß Finanzminister Dr . Buchenberger in der Audienz , welche
die Deputation des Börsenvorstandes Freitag bezüglich der Rhein¬
au in Karlsruhe hatte , geäußert habe , er könne von Staatswegen
nichts in der Angelegenheit der Uebernahnie thun . Es sei i , : ‘ :
der Landtag beisammen , und es stünden sowest keine Mittel bereit .
Er (der Minister ) könne nicht verstehen , warum die Stadt Mann¬
heim so zurückhaltend sei ; statt den Jndustriehafen zu erweitern ,
böte sich hier Gelegenheit , hilfreich einzugreifen . Die Stadt
Mannheim fände bei der Regierung die weitgehendste Unterstütz -
urig . Zwar spiele für die Stadt Mannheim die Eingemeindung ? -
frage mit , aber in dieser Beziehung würde die Regierung schnell
und durchgreifend Mitwirken , wenn nur erst von der Stadt Mann¬
heim ein diesbezüglicher Antrag wenigstens gestellt würde . Auch
Minister Schenkel hat der Deputation die Zusicherung gegeben ,
daß alles geschehen würde , um die Eingemeindungsfrage event .
noch vor dem 1 . Januar 1903 zu erledigen . Bei Besprechung
des Statuts der Rheinau schilderte Rechtsanwalt König die
verschiedenen Schiebungen , die zwischen der Rheinau , der Betriebs -
iesellschaft für den Rheinauhafen und der Mannheim -Rheinauer
Transportgesellschaft stattgestrnden haben , sowie den zwischen den
verschiedenen Rheinaugesellschaften gepflogenen Wechselverkehr,

_
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den er lt . „Mannh . Gen . -Anz .
" als eine fortgesetzte Wechselreiterei

bezeichnete. Bezüglich der Frage , wo B ö h m das Geld hiygx,bracht habe , gab Redner folgenden Aufschluß : Böhm hat sich g .den verschiedener! Fabriken , die sich auf der Rheinau niederließen
betheiligt durch Uebernahrne von Aktien . Es geschah dies , ^
diese Fabriken zu bewegen , sich auf der Rheinau mederzulasse,,Die Mistel zu diesen Transaktionen beschaffte sich Böhm haupj .
sächlich auf dem Wege der Ausgabe von Wechseln . Er stellte Sole,
Wechsel ans , die Gesellschaft Rheinau acceptirte sic , die Oberrheft ,
ische Bank nahm sie an , die Rheinau -Gesellschaft erhielt das Gehund Böhm hat dieses Geld dann genommen .

K Mannheim . 7 . Dez . Von noch nnbekamstem Thäter wlndkx
gestern im Schalterramn des Hauptpostamts hier zwei Einhimderi
markscheine der badischen Bank , wovon einer auf der Rückseite inj,einem Streife » Papier beklebt ist , entwendet . — Lcrbastet tuurbeudie Ehefrau eines hiesigen Schuhmachers und die Ehefrau eliqz
hiesigen Kiffers wegen Verbrechens wider das keimende Leben ; fern«ein Kanzleibecimtcr einer hiesige » Staatsstclle wegen Uuterschlagu,, -
amtlich ihm aiivertraMer Kassengelder.* 2A, ! n » kc-im , 7. Dez . Der Neckar bringt seit gestern Mitte,starkes Treibeis .

Kockeiiheim. 7. Dez. Die wegen Kuppelei verhaftete
fra» des Andreas Weber in Neulnßheiur wurde wieder ans fieitu
Fuß gesetzt, da dieselbe ihrer Entbindung ent gegensieht.

( ! ) Heidelberg, 7 . Dez . Auf Veranlassung des Evangelischen Bun¬
des hielt gestern Abend Prof . Böthlingk einen Vortrag über den Ultr «,
montlini-kmus und das Deutsche Reich, desien Ankündigung die Ultrainon -
tanen nicht wenig in Wallung gebracht hat . Trotz des sibirischen Wetterz
war der große Harmonie-Saal bis auf den letzten Platz gefüllt. Währech
der Redner sprach , herrschte im dichtgedrängten Auditorium die Stille der
gespanntesten Aufmerksamkeit . Obgleich der Vortrag keine Stunde
dauerde, gelang es dem Redner , den Werdegang unserer deufichen Ge¬
schichte in grotzen Zügen, von ihren ersten Anfängen an bis zur Gegen¬
wart in prägnanter , anschaulicher Weise zum Bewußtsein zu bringen. &
wies vor allem auf das Tieftragische unserer Geschichte hin, wie schon i,
den Tagen des cäsarischen Rom und erst recht im päpstlichen sich da-
deutsche Volk immer der römischen Knechtschaft zu erwehren gehabt Hab«
deutsche Volk immer der römischen Knechtschaft zu erwählen gehabt hcche.
Es sei uns zwar nach mehr als tOOOjährigem Ringen geglückt, ein deut¬
sches auf sich selbst gestelltes Reich zu erkämpfen; aber schon droht diese»
durch die Römlinge von innen heraus wieder erobert und unterjocht z»
werden. Großen Eindruck machten die Stellen , die Redner aus Luthers
Schrift „ An den christlichen Adel deutscher Nation " zur Charakterisierung
der vatikanischen Politik vorlas . Die Versammlung bekundete ihr Eia-
verständnitz mst seinen Ausführungen durch wiederholten lebhafte »
Beifall.* Heidelberg , 6 . Dez . Ein prächtig leuchtendes Meteor
wurde , lt . „H . Ztg .

"
, gestern Abend % 9 Uhr am nördlicher

Himmel beobachtet . Es hob sich von dem tieffchwarzen Himme!
hell glänzend ab und haste eine Richtung von Westen nach Osten.

* Mosbach . 6. Dez . Herr Landgerichtspräsident a . D . Fich ler ,
der mehrere Jahre an der Svitze des Landgerichtes Mosbach stand,
ist in München gestorben. Dorthin hat er stch lt . „Bad . Neckarztg . '
zurückgezogen , als er vor 3 Jahren , bei Einführung des »enen Civil
rechts, seines vorgerückten Alters wegen in den Rnhestand trat . Der
Verewigte galt allgemein als hervorragender Jnrist . ansgezrichner
durch die Fülle seiner Kenntnisse und durch die uugewöhnliche Schach
seiner Auffassung.

n » reiishetm (A . Tanberbischofsheim). 6. Dez. Durch Beschluß
der G -meindeversauimlung hier ist die Anlage eiuer Wasserleitung '
bei uns gesichert .

□ Ssretie » , 7 . Dez . I . Kgl . H . die Großherzogin hat
bei Ihrem Besuche im Melanchthonhaus hier am letzten Sonn -,
tage dem Herrn Prof . Dr . Müller das Anerbieten geinacht, ein
Fenster im Fürstenzimwer stiften zu wollen.

© Siretle » . 7 . Dez. Das Opfer eines raffinirten Schwindler -
wurde dieser Tage ein hiesiger Landwirth . Denselben besuchte ei«
Man » , welcher angab , Agent einer Versicherung zu sein und daß er
gegenwärtig ans der Reise sei , nm Beträge anszubezahlen . Da ei»
größerer Geldbetrag , den er erwarte , noch nicht eingetroffen sei. ent«
lehnte er bei dein Landwirth 20 M . Bald darauf brachte der
Agent die 20 M . wieder zurück , ging jedoch Tags daraus den ver¬
trauensseligen Landivirth um den Betrag voll 40 M . an , und da
»lowentan dieser Betrag in gewechseltem Gelde nicht vorhanden war,
händigte der Landwirth dem Manne einen Hinldertiiiarkschei» ans.
Seit dieser Stniide ist der freche Schwindler verschwunden. Ta er
im Gasthaus zinn „Lamm " , wo er logirtc , einen Handloffer znrück-
ließ , hatte man anfänglich keinen Argwohn , als man aber später
den Koffer öffnete , fand man nichts als ein schmutziges Hemd.

G chcruvb .ich 7. Dez. Wie die g - ricktsärztliche Untersuchung
ergab , ist der Taglöhncr Krieg nicht an Erslickniig gestorben. ES
ereilte ihn ein Herzschlag, als er gerade sein Vesperbrod verzehrte.

* Lahr , 6 . Dez . Auf eine eigenkhümliche Art erlitt der
Landwirth und Fabrikarbeiter Maier in Burgheim einen Un¬
fall . Als er im Stalle beim Viehtränken sich über den Kübel
beugend die Tränke durcheinander rühren wollte , fuhr die Kuh
mit dem Kopf in die Höhe und riß ihm , der „L . Ztg .

" zufolge ,
mit einem Horn die Nase und die Wange , letztere bis auf die
Knochen auf .

ju . Lnkz . 6 .
' Dcz . Der in den fünfziger Jahren stehende

ledige Taglöhner Karl Wacker von Langenhard wurde gestern Vor-

Em volkserzieher.
Zum 70. Geburtstage Björnstjerne Björnsons (8 . Dez. )

Von Dr . Fred Niemann .
( Nachdruck verboten. )

Es ist in hohem Grade charakteristisch , daß man in den lstterarischen
Kreisen Deutschlands den Tag allgemein festlich begehen wird , an dem
Björnstjerne Björnson sein 70 . Lebensjahr vollendet. Hier liegt mehr
vor, als die leidige deutsche Unsitte, das Fremde zu bewundern. Auch
die in letzter Zeit von Björnson mst Vorliebe vertretene Lehre vom
Pangermanismus genügt nicht zur Erklärimg , Und wer sich auf den
Bühnen - Erfolg von Björnsons Drama „ lieber unsere Kraft " berufen
wollte, mn die plötzliche allgemeine Antheilnahme für den lange vernach¬
lässigten Norweger zu erklären, der würde gerade die Thatsache anführen,
die selbst am meisten der Erklärung bedürftig ist . Der Grund für die
plötzliche Anerkennung der grotzen „Bllogie" wie des Dichters selbst aber
dürste der gleiche sein : das Gefühl nistnlich einer inneren Verwandtschaft,
das unser Nationalgeist mst dem Geiste Björnsons empfindet. In uns
Deutschen schlummert dieselbe Fähigkeit, sich für ein Ideal zu begeistern
urü> mst aller Kraft für seine Verwirklichung einzutreten , die wir als
die Grundkraft in Björnsons Charakter bezeichnen müssen . Während in
Ibsen der grüblerische und kritische Zug das Maßgebende seines Wesens
darftelli, charakicrisirt den Dichter des „ Handschuh "

, des „Thomas Ren-
dalen"

, „ Aus Gottes Wegen "
, „ lieber unsere Kraft "

, „ Laboremus" vor
allem der Eifer des Apostels , den es drängt , eine Wahrheit , die er als
solche erkannt hat , mit aller Rücksichtslosigkeit und allem Muthe öffentlich
zu bekennen und zu propagiren. Und diesen Charakterzug hat der Deut¬
sche von jeber bewundert. Zugleich aber erklärt er noch speziell den
Massen erfolg Björnsons , denn wer auf die Masten wirken will , der
muß sich an ihren Willen, wie Björnson , nicht an ihren Verstand, wie
Henrik Ibsen , wenden , der muß sie fortreitzen, d . h . ihren Willen be¬
flügeln imd ihren Verstand einschläfern können . Und diese Macht besitzt
Björnson in höchstem Matze , Er ist der geborene LolkSmann, von einer
ströncenden Beredsamlest, die alle Hindernisse wegschweuimc, und einer
Ueberzengmigskraft, der nichts widerstehen kann. Diesen Eindruck machen
schon die Schriften Björnsons, um noch viel mehr aber muß die persön¬

liche Berührung mst dem Dianne wirken , dessen äußere Er -
scheiuung , wenn er die Rednertribüne besteig! , schon die Zuhörer
in seinen Bann zwingen mutz . Marie Herzfeld charakterisstt ihn halb

Björnstjerne Björnson .

spöttisch so : „Sein Vater war Pastor , sein Sohn ist Schauspieler, er stehtmitten drin "
. Wenn toir uns stets gegenlvärtig halten , daß Björnson

nienials erioa bewußt Komödie spielt, was ja durchaus auch kein rwrh -
wendiger Wesenszug des Schauspielers ist, so trifft diese Charakteristik
wohl - aS Richtige . Sie kennzeichnet den Bekennerdrang und Bekehrungs¬

eifer Björnsons , wie auch sein Bedürfniß , eine Rolle vor der Oeffentlich-
keit zu spielen . Wenn Brandes ihm gelegentlich austnutzt, daß er er
liebt , während eines Vortrages plötzlich einen Brief , den er „zufällig bei
sich habe"

, als Beweisstück aus der Tasche zu ziehen, so dünkt mich daS
ein unschuldiger Tric , dergleickien ein Versammlungsredner nun einmal
nöthig hat , kein eigentlich komödiantischer Zug. . . .

Wer die Biographie Björnson's kennt , der weiß, daß der Pfarrers¬
sohn von Kvikne als ein ganz anderer in der Litteratur seines VaterlandeS
debutirt hat , wie wir ihn heute kennen . Ein Jahrzehnt lang hatte er in
ftischer Schöpferkraft nur die Bauernnovelle und das Heldendrama ge¬
pflegt, und dann folgte eine Periode , in der sein Können offenbar mehr
und mehr versiegte — es war die Zeit, als „Das Fischermädchen " und
„Der Brautmarsch" erschienen — dann schwieg er ganz, und dann brachen
plötzlich neue Quellen in seinem Innern auf : Björnson hatte , nachdem er
eine Reihe von Jahren als Journalist rmd Redner sein Volk in die neue
Zest, die Zeit der Mill , Spencer , Darwin , Taine , einzuführen versucht
hatte , in der dramatischen Kunst eine neue gewaltige Waffe erkannt mtb
warf nun mit genialer Leichtigkeit Werk auf Werk in den Streit der
Meinungen, der das ganze Norwegen mit seiner Leidenschaft ergriffen
hatte . Sein Geist streckte h '.indert Arme aus . Keine Frage , die er sich
nicht zu lösen gestaute , keine Kühnheit, vor der er zurückgeschreckt wäre.
Da galt es nicht mehr, die Vorzeit zu ergründen und das Volk in leben¬
digen Zusammenhang mit seiner eigenen Kulturentwicklimg zu bringen,
da galt cs nur noch , in das volle Leben des Tages zu greiftn , . Probleme
unter Debatte zu setzen

" , die Trägheit . Denkfaulheit. Verlogenheit in
ihren Schlupfwinkelnaufzusuchen und ihnen dasBild einer auf unbedingte
Wahrheitsliebe und Rechtlichkeit gegründeten Gesellschaft entgegenzuhal¬
ten. Die Heuchelei des Geldes ( „ Ein Fallissement" ) , die tiefen Schade« '
im Zeitungsivcscn ( „Der Redakteur) , die Unhaltbarkeit der jetzt be¬
stehenden monarchischen Berfasiung ( Der König) , das System der nackten
Utilität im ganzen öffentlichen Leben ( «Da » ne.ue System" ) , die Ver¬
logenheit der Anschauungen über die Ehe ( „Leonarda " ) und über di«
Sittlichkeit ( „Ein Handschuh " ) zogen in einer Reihe von lebensvollen
Gesellschaftsdramen , jeweils mst ihren lichten Gegenbildern, vor dem
norwegischen Volke vorüber. Die Kühnheft und RücksichtSlosigkeft deS
Dichters erweckten leidenschastli^ e« SSiderjdruch . Das Drama „Der



Nr. 288 . Seile 3 .
tfeireitcwl
clb hing-. [
>at sich 0J
verließen I
dies . lBr

-rzulasse,,
>m haulij, !
‘Ute e 0[c,
Dbertijetn , I
das Gch I

:er wiirdix
;intntubet{;
icffeite initl
et tüutbflil
lrau eliit| [
>e« : fcrtittl
rschlagung

^ nrfttrdre treffe *

:rn Mittag
iftcte Ehk !
auf fttitij {

ichen Bim¬
sen Ultra. I
Ultramon -
m Wetter;
. Währech
Stille der

re Stunde
tschen Ge-
ar Gegen- 1
ringen. Tk
ie schon i,
n sich da;
habt Hab»
habt hak.
ein deut-

:oht diese;
ierjocht z,
% Luther'; I
ierisieru »

ihr Ein-
lckbhaftr »

Meteor
ördlichm
Himmel

ch Osten
Sichler ,
ich stand. !
'eckarztg.'
lei, Civil
trat . Der
gezrichner
e Schärfe

Beschluh I
leitunz !

iflin hat
it Sonn-,
acht, ei»

iwindler»
ichte ein
d daß er

Da ei»
sei. ent» |

chte der
den ver-
»nb da

den war,
iin ans.

Ta er
r zurnck-
c später
>d.
rsnchiin »
en. ES
»erzehrte.
litt der
ren Un-

Kübek
>ie Kuh
zufolge ,
auf die

stehende
rn Vor-

fentlich-
ß er er
ällig bei
nich daS

einmal

farrers -
rrlcmdeS
ite er in
mm ge-
ir mehr
m" und
brachen

hdem er
>ie neue
versucht
ant uich
ceit der
rgriffen

er sich
t wäre,
i leben-
»ringen,
cobleme
heit in
iedingte
gzuhal-
schade« '
etzt be-
nackten
e Ber¬
ber di«
svollen
>r dem
eit deS
^ - Da

»isttag nicht weit von feiner Wohnung auf freiem Felde auf dem
Aesicht liegend todt aufgefundeu . Er war am Mittwoch Na 14
to einer Wirthfchaft auf dem Lnngenhardt und begab sich von dieser
jg stöhlicher Stimmung ans den Heimweg . wo er unterwegs ver-
ninthllch stürzte und elnschlief . was den Tod durch Erfrieren herbei-
fghrte. Der so jäh aus dem Leben Geschiedene galt der „Lahr . Ztg .

"
zufolge als ein braver und fleißiger Mann .

3S ÄretOurg . 6. Dez. Unter starker Bctheiljgung des aka¬
demischen Lehrkörpers und der Studentenschaft und anderer Leid¬
tragender wurde gestern Nachmittag die irdische Hülle des verstor¬
benen Universitäts - Professors Dr. FranzGraeff zu Grabe getragen .
Der Dekan der philosophischen Fakultät, Herr Geh . Hofrath Prof.
Dr. Heuse widmete dem Verstorbenen am Grabe einen ehrenvollen
Nachruf. Namens des Senats der Universität legte Herr Prorektor
Dr . Hoberg einen Kranz nieder. Außerdem winden noch von Seiten
v«r Studentenschaft . der Offiziere des Lanvwehrbezirks Freiburg imd
Änderen Kränze gewidmet.* Areivurg , 6 . Dez . Zwischen Oberried und St . Wilhelm
.wurde am Donnerstag eine jniige Dienstmagd , welche für einen
Bäcker und Wirth aus letzterem Ort Brod herumgetragen
hatte , von einem jungen Burschen . der ihr begegnete,
überfallen und trotz aller Gegenwehr vergewaltigt . So»
Hann zwang der rohe Bursche das Mädchen mit offenem Messer
»tu Herausgabe de- Geldes . Nachdem fich der Unhold von
seinem Opfer entfernte , begegnete das Mädchen zwei beim Tele-
graphenbetrieb beschäftigten Arbeitern , welche auf Mittheilnng deS
Vorfalles den Strolch sofort verfolgten und ihn auch richtig
«och einholten und nach Oberried verbrachten, wo er einstweilen
in dm OrtSarrest verbracht niid später durch die Gendarmerie
in das Aiiitsgefängiliß abgefiihrt wurde . Der Verhaftete soll
lt. »Brsg . Ztg ." ein Goldarbeiter von Pforzheim und schon mit
Zuchthaus vorbestraft sein . Derselbe hatte , nachdem er sich verfolgt
und elngeholt sah , einen Selbstmordversuch gemacht, indeni er sich
mit seinei» Taschenniesscr am Halse eine Wunde beibrachte, welche
jedoch nicht lebensgefährlich ist und von dem herbeigerilfenen Arzte
verbilnden wurde.* Fiankauz. 6. Dez . Eine Verhaftung . für die ei» zwin¬
gender Grund nicht erkennbar war . hat hier allgemeines Aufsehen
erregt. Der „Franks . Ztg " wird darüber geschrieben : Der ledige

. KaufmannTzecrowttczka ans Kirctiheiinn . T . . welcher sich gegen¬
wärtig al» Berkäufer anläßlich der Messe hier anfhält, sollte am Mitt¬
woch mit seinem früheren Prinzipal zu einer SchöffengerichtSverhandlnng
wegen unlauteren Wettbewerbs , begangen durch ein Ausverkaufs «
Inserat , in Göppingen erscheinen . Da er jedoch de» Zug ver¬
säumte . entschuldigte er sich sofort , also am Abend vor dem Termin,
telegraphisch beim Amtsgericht unter Angabe deS wahren Grundes,

j Trotzdem kan, eine Stunde nach dem angesctzten Termin ebenfalls
' telegraphisch «In Haftbefehl und Czeczowitczka wurde von 2Schutz¬
leute» tu ttniform am Stand verhaftet und durch die Stadt trans-
portirt. L . hat früher hier konditionirt ; man kann sich daher
denken. daß der Transport durch die belebten Straßen pein¬
liche- Aufsehen erregte. Der 20 jährige junge Mann war bis

ß|t noch nicht bestraft . Trotzdem sein jetziger Prinzipal sich
im Gericht für ihn verwendete , insbesondere die ernstlich

beabsichtigte und nur durch Zugsverspätnng vereitelte Ab¬
fahrt bestätigte , C. in Haft behalten und erst auf eine noch¬
malige Depesche des hiesigen Oberamtsrichters nach Göppingen
Donnerstag Vormittag auf freien Fnß gesetzt. Das Amtsgericht
Göppingen muß dl« erste Depesche rechtzeitig erhalten haben, denn
sonst hätte es den jetzigen Aufenthaltsort des C . nicht wissen können.

ft Pom Bodens««, 7, Okt . Auch hier am Bodensee ist der
Winter mit voller Macht eingekehrt. Eine einige Centimeter hohe
-Schneedecke bedeckt die Gegend. 2 » de» letzte» Tagen hatten wir
tz—10 Grad Kälte .

AuS der Stesidenz .
Karlsruhe . 8. Dezember.

* Hestert cht. Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog, die Groß -
Herzogin und di« Kronprinzessin von Schweden und Norwegen trafen

, Eam- tag Bormittag gegen 11 Uhr aus Schloß Baden hier ein und wur-
uden MN Bahnhof von den Erbgroßherzogliche» Herrschaften begrüßt . Un -
Mittelbar nach der Ankunft hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Bortrag - es Geheimrath Dr . Freiherrn v . Babo. Hierauf meldeten
sich bis nach 1 Uhr - te nachgenamrten Offiziere : Major Böhringen,
Bataillonskmmnandeur im Infanterie -Regiment Kaffer Wilhelm,

! König von Preußen ( 2 . Württembergischen) Nr . 120 , bisher aggvegirt
"bon 8 . WürttewBevgischen Infanterie -Regiment Nr . 126 , „ Großherzog
Friedrich von Baden "

, Major zum Dienst v. Binfack, Kommandeur des
LandweyrbazirkS HerSfeld. bisher Bataillonökommandeur im 2 . Unter-
Elsäffischen Infanterie -Regiment Nr . 137, Oberstabsarzt Dr . Thiele,
Regimentsarzt deS 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiments Nr . 20 , bis¬
her & ln aulte de» SanitätSkorp » . Militäroberpfarrer Schlömann , bisher
Division-Pfarrer in Freiburg i . B . , zugleich mit den neu ernannten Divi¬
sion-Pfarrern Schäfer in Freiburg i. B . und Hofheinz in Rastatt , sowie
die KriegSgerichtSrätheHorchler und Dr . Osiander von der 28 . Division,
«öfterer bisher in Rastatt , letzterer bei der Kommandantur Königsberg.
Nachmittags S Uhr besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog.
Me Gwtzherzogin und die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
die Ausstellung von Arbeiten der Kunststickereischule im Galleriegsbäude.
Bon 4 Uhr an nahm Deine Königliche Hoheit der Großherzog den Vor¬
trag deS Majork v . Wotzna und von S Uhr an denjenigen des Präsidenten
Dr . Rieelat entgegen. Abends 7 Uhr wohnten die Grotzherzoglichen
Herrschaften mit Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog dem

Festkonzert des Gesangvereins LiÄerhalle im großen Saal der Festhallc
an . Die Rückkehr der Höchsten Herrschaften nach Baden erfolgt« Abends
10 Uhr .

□ Pas chrohherzogspaar hat sich am Samstag Abend um
10.06 Uhr von hier nach Schloß Baden zurückbegeben , wohin die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen bereits um 7 .40 Uhr
abgereist war .

CD Prinz ckeorg ven LnmSers.iad reiste heute Vormittag
8 .50 Uhr von hier nach Heidelberg zurück.

$$ Tie Noten der Bank für Süddeutschland hören mit dem 31 . De¬
zember 1003 auf , Zahlungsmittel zu sein . Bis zu diesem Zeitpunkte
werden diese Noten noch bei den Reichsbankamtalten, bei der Kaffe der
Bank für Handel und Industrie in Darmftadt und bei der Kaffe der
Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a . M . gegen
Baargeld umgetmischt . Nach dem 31 . Dezember 1902 hören diese um¬
laufenden Roten auf . Zahlungsmittel zu sein ; dieselben behalten jedoch
die .Kraft einfacher Schuldschein« und werden als solche bei der Kaffe der
Bank für Handel und Industrie in Darmstadt und bei der Kaffe der
Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankftirt a . M . bis zum
Mlaufe deS FahreS 1908 eingelöst werden. Die bis zum Ablaufe der
letztbezeichnetcn Frist nicht zur Einlösung gelangten Banknoten sind auch
als einfache Schuldscheine präklndirt.

(fl) Kaiser;», «or« ma . Daß das Wunderland Egypten seine
Reize bis auf unsere Tage bewahrt hat, zeigt die jüngste Serie deS
Kaiserpanoramas in der Kaiserpassage , welches , mit voll¬
ständig neuer sinnreicher Einrichtung des ganzen Bewegiliigsniechanis -
mns der farbig ab geblendeten Bilder n»d mit neuem
optischen Apparat von wesentlich größerer Schärfe und Deutlichkeit,
den Besucher von Kairo nach Gizch, Sakhara, Luxor und Karnak
und schließlich bis Theben führt und ihn unterwegs mit deir maje¬
stätischen Bguresten jener fernen großartigen Kulturperiode der
Pharaonen bekannt macht . Kniistverständige werden ihre Freude an
den prachtvollen Bildern von Land und Leuten in Egypten haben .

X pea Muters Neoiment hat an Strenge noch weiter znge-
ilommen. Heute Morgen 7 Uhr zeigte das Thermometer 13 Grad
Celsius unter Null . Nun wird dem gesunden Schlittschnhsport eifrig
gehuldigt . Seit heute ist auch die Eisbahn ans dem Stadt -
gartcnsee der öffentlichen Benntzniig freigcgebe» . Infolge große»
Schneegestöbers in Norddrntschland traf am Samstag der um
9. 31 Uhr Vormittags hier fällige O-Zng Berlin-Leipzig-Basel mit
55 Minuten Verspätung ein.

ß Blöhlichertzod. Gestern Abend 7 '/« Uhr wurde Ecke Kronen«
und Zähringerstraße ein 66 Jahre alter Mann von einem Schlaganfall
betroffen und verstarb alsbald in einem Hanscingang, in welchen er
verbracht wurde. Die Leiche wurde mittelst Tragbahre durch die
Schutzmauuschaft in die Wohnung des Verstorbenen nach der Mark-
grafenstraße gebracht.

8 Knkall . Ein in der Scheffelstraße wohnhafter Schniied glitt
in der Nacht zum Sonntag beim Nachhausegchen in der Steinstraße
ans , wobei er sich einen Knöchelbrnch zuzog, der seine Ueberführung
in das städt. Krankenhaus nöthig machte .

8 Hi» ükeinec Zsr« »d Ist am 4. d . Mts. in einem Saale der
Bangewcrkfchule dadurch eiitstaiiden, daß Sckniler ihre Reißbretter
zu nahe au den stark geheizten Ofen stellten , woselbst letztere Feuer
singen lu»d verbrannten und noch ein Gebäudeschaden von etwa
200 M. verursacht wurde.

— Stofsandranges wegen mußten mehrere Artikel, darunter der
Bericht über die „Liederhalle" ufw . bis zur Abendausgabe zurückgestellt
werden.

T 'iieatep , tfniift unb HVHffeiifriinft.
= Berlin , 6. Dez. Hauptmanns Drama „ Der arme

Heinrich * fand einem Bericht der „Frkf . Ztg .
" zufolge bei seiner

Erstanfführnng im Deutschen Theater sehr lebhaften Beifall , trotzdem
die Darstellung mehr die Schwächen als die Vorzüge der Dichtung
zur Geltung brachte. Künstlerisch stark und eigenartig war nur eine
schauspielerische Leistung, Frl. Triesch als Ottcgcbe . Herr» Ritt -
ner gelang es in der Hauptrolle nickt , aus sich heranszngehen . er
ließ kühl , und die übrigen Darsteller hielten sich auf bescheidenem ,
mittlerem SUveau .

* Budapest, 6. Dez. DaS gewesene Mitglied der königlichen
Oper Karl Burian , der im Anfang der Saison ein Engagement
ander Dresdener Oper annahm , wurde von der hiesigen Oper
wegen Kontraktbrnchs verklagt und , lt. „ Ff . Ztg .

"
, heute vom Be¬

zirksgericht zu 50,000 Kronen Konventionalstrafe vernrtheilt .

hd Berlin , 8 . Dez. (Tel .) Wie dem „Berl . Tgbl .
" genwl'bet

wird, ist der Matrose Köhler , der Mörder des Unteroffiziers Biederitzky ,
gestern auf dem Schulschiff „ Stein " in Neapel angekommen. Der Mör¬
der wird auf dem Llohddampfer „Sachsen" nach Deuffchland weiter
transportirt werden.

— Marienhurg , 6 . Dez . 11 Häuser sind niedergebrannt , 6 mit
der Front nach den Hohen Lärchen, 6 mit der Front nach der Speicher¬
gaffe . Das Feuer dauert fort, doch ist Gefahr nicht mehr vorhanden.
Oberpräsrdent Delbrük traf um 12 % Uhr hier ein und besichtigte in Be¬
gleitung des Lcmdraths und des Bürgermeisters von Marienbucg die
Brandstätte .

— Frankfurt a . M ., 7 . Dez . Der Bund deutscher RahrungSmittel -
Fabrikanten und Händler faßte auf seiner heute hier abgehaltenen
Jahres -Bersammlung folgende Beschlüsse: Es soll in einer mit Gründen
versehenen Eingabe beim Reichskanzler beantragt werden, daß die tech-

jkönig " , in dem der König , angesichts der Unmöglichkeit , seine Pläne der
bürgerlichen Reformirung deS monarchischen Systems verwirklichen zu

1können , schließlich Selbstmord verübt , ward mit einem Sturm der Ent¬
rüstung ausgenommen; man wollte den Dichter um dieses Werkes willen
sogar ans dem Land« verbannen . Dann folgte der erste Theil des Dra¬
mas „Ueber unsere Kraft " ( 1883 ) , in dem Björnson demWunderglauben,
oder richtiger, dem Kirchenthum auf den Leib rückte. Im Jahre darauf

itzerösfentlichte er den großen Erziehungsroman „Man flaggt in Stadt
und Hafen" , der den Niederschlag seiner Gedanken über die Erziehungs¬
frag« enthielt, und der. trotzdem er zu seinen wichtigsten Werken zählt ,
in Deutschland am wenigsten bekannt geworden ist, so daß seine Neu-

' « lSgab« (unter dem Titel „Thomas Rendalen "
, Deutsch von Wilhelm

Lange, Berlin , Franz Wunder mit besonderer Freude zu begrüßen ist.
.In dem Helden diese» etwak chaotischen RomaneS, dem Schulvorsteher

. <Thomas Rendalen. liegt ein gut Theil eigener Erfahrung des Dichters :
' .so wie jenen di« kurzsichtigen Bürger der Kleinstadt, hatten auch ihn seine
Landsleute ob seines leidenschaftlichen RefonneiferS angegriffen , aber

.fo Wie jener war auch er in dem wilden Streite aufrecht stehen geblieben .
jdeS Tage« gewiß , da man ihm zu Ehren „ in der Stadt und im Hafen
'flagge» " würde . . . . In dem sieben Jahre später erschienenen Romane
. „Auf Gottes Wegen"

, in dem die Unduldsamkeit kleinbürgerlicher Ortho -

Hoxie auf dem Gebiete der Liebe an einem etwas gar zu sehr konstruirten
Beispiel« dargethan wurde, tritt dann Thomas Rendalen noch einmal
-al» Spisodenfigur auf , aber nicht , wie man vermuthen sollte , als end-

Kiltiqer Sieger , sondern in einer Epoche seiner EntwickelungSzeft . Auch
dieser Roman ist zu wenig bekannt.

Mit seinen dramatischen Schöpfungen fuhr Björnson unterdeffen
immer eifriger fort, das unmittelbar ,um ihn wogende Leben nach Proble -
M zu durchsuchen. „Paul Lange und Tora Parsberg "

( 1898 ) hängt
st« seinem Stoffe sogar so unmittelbar mtt dem Gegenwartsleben zusam¬
men , daß die öffentliche Meinung Norwegens sich mit gutem Recht über
die Unbefangenheit euipörte, mit der hier peinliche Vorfälle des Tages
ans die Bühne gebracht waren . ES war klar, daß einen so leidenschaft¬
lichen Mitkämpfer der Zeft das große PrMem der wirihschaftlichenGe-
rechtigkeir, die soziale Frage , bald genug auch als Künstler beschäftigen
mußte . Er sah die grellen Gegensätze von Arm und Reich , er sah die

Erbiiterimg der Kämpfer auf beiden Seiten sich in- Maßlose steigern,
hier der Terrorismus der kapitalistischen „Ringe" , dort der Terrorismus
wilder Attentate , und er erkannte die Ursache des sozialen Elends ebenso ,
wie dft der religiöscn Wirren unserer Zeit in dem gleichen Streben , „ über
unsere Kraft " hinaus . Und so ward das Drama der sozialen Frage zum
zweften Theil des schoit zwölf Jahre vorher erschienenen Dramas „Ueber

> B
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„Anlrftad ", vjrrnsonr Sesttzung io Norwegen.

unsere Kraft". Zugleich aber drängte sich nach einer so langen Periode
der Kritik die ursprüngliche Anlage Björnson'- . positiv zu helfen, mehr
und mehr in den Vordergrund, und tS beginnt jetzt eine neue Periode , wo
der Kritiker Björnson zum Arzt wird. In hohem Grade bezeichnend für
die Stimmung , zu der Björnson jetzt gelangt war , ist es , daß der Titel
des ersten Dramas dieser neuen Epoche ein Aufruf an die Menschheit zu
positivem Schaffen ist : „Laßt mir arbeiten" , — „Laboremusi “ Björn¬
son hat cs selbst gesagt , in der Vorrede zu seinem jüngsten Drama „Auf
Storhovc"

, daS sich gegen die Schädlinge der menschlichen Gesellschaft , die
haltlosen, arbeitsuvtüchtigen und deshalb zerstörrmgssüchtigenElemente .

nischen Materialien zur Begründung gesetzgeberischer Maßnahmen auf
dem Gebiet der RahnmgS » und Genußmittel , bevor sie als Grundlage
der Gesetzgebung verwandt werden, veröffentlicht und den berufene»
Vertretern der betheiligten Kreise zur Begutachtung vorgelegt werden.
— ES sollen neben den Gerichtschemikern , auf deren Gutachten eine An¬
klage erhoben wird, mich, andere Sachverständige zugezogen werden. Der
Bund beauftragt einen Ausschluß mit der Ausarbeitung eines Nahrung »«
mittelbucheK und wünscht Deseitigimg des fliegenden Gerichtsstand«- .
DaS ReichSamt der Innern soll effucht werden , dahin zu wirken, daß der
Nahrimgsmittel -Fobrikant nur am Orte seiner gewerblichen Nieder-
laffung vor Gericht gestellt wird. Weüerhin kamen Klagen der Winzer
an der Mosel über die Härten des WringesetzeS und solch« der deutsche»
Tognacbrenner über den Mißbrauch französischer Marken zur Sprache,
wobei sich die Versammlung für di« Einführung des DeklarationSzwange» -
bei Cognac erklärte.

— Frankfurt a . SB. , 7 . Dez . Der frühere Diener Josef Weklan»,
der sich seit dem Februar dieses Jahres im Sandhofasyl befindet, ward
SamStag . den 6 . Dezember handert Jahre alt Wollanz ist körperlich
imd geistig ganz rüstig; sehr oft unternimmt er Spaziergänge in die
Stadt . Freitag Abend war im Asyl eine Feier, der auch Vertreter ,
des Magistrats beiwohitten . Fst . Ztg.

-- - Fulda , 6 . Dez- Heute Morgen entgleiste der Oberland -Frsih-
zug an der Kurv« bei Dietlas . Die Maschine stürzte den Damm her-
crb und wühlt« sich in dem Ufer der Fulda ein . Verletzt wurde außer
dem Lokomotivführer niemand. Der Verkehr auf der Strecke Kalten -
nordheim-Dorndovf ist unterbrochen.

— Lemberg , 7 . Dez . ( Tel . ) Die Bpethekergehilfen von Lew
berg und Krakau haben die Arbeit eingestellt , da eine Einigung über di .
zwischen 'den Apothekern und Apothekergehilfen schwebenden Streitfragen
nicht erzielt worden fft.

Jid Agram, 7 . Dez . Große Aufregung verursacht in Effrck die
Untersuchung der Staatsanwaltschaft gegen die Unteritädtische Sparkasse.
Der bereits entlassene Direktor ist wegen Unterschleifen verhaftet. Die
Direktion erließ eine Ankündigung zur Beruhigung der Einleger .

=— Bern , 6. Dez. Im Dörfchen Jfenfluh im Berner Oberland,
vermisst man drei junge Männer , di« vor drei Tagen ins Gebirge auf din
Jagd gegangen sind . Eine Hilfskolonne ist aufgebrochen , um di« wahr¬
scheinlich Verunglücktenaufzusuchen . ( Frkf. Ztg. )

hd Rom, 7 . Dez . Nach Meldungen aus Paris haben die Aeugen
der französische« Fechtmeister von den italienische « Zeugen ein
Telegramm erhalten, worin den Franzosen mitgetheilt wird, daß die
Italiener ihrer Ankunft entgegen sehe». Bor der Abfahrt erflärte « die
frmizösischen Zeugen, daß fie jedenfalls am Donnerstag eine Zusammen¬
kunft mit den italienischen Zeugen haben würden.

= Pari », 7 . Dez. Marineministrr Pellets« macht« dem deuffchen
Kapitän Müller vom Dampfer „ Varzin" ein« kunstvolle Schale zum Ge¬
schenk . Müller errettete im Juli vor Singapore drei Matrosen und die
Frau deS Kapitäns des französischen Dampfers „Bink-Thuan " vom
Tode. Fft . Ztg.

— Paris , 6 . Dez. Der Pariser Gtmeindevath hat beschlossen, de«
Gaspreis vom 1 . Januar ab von 30 auf 20 Cents für den Cnbikmeter
herabzu,e«en und . falls die Gasgesellschaften sich weigern sollten, ihre
Preise zu ermäßigen,,die Stadt Paris den Preisunterschied an die GaS-
abnehmer zurückerstatten zu lassen .

= Marseille , 6 . Dez . Zum Matrosenstreik wird gemeldet; Auf
den Quais ruht die Arbeit nahezu völlig , 2000 Oumacbeiter feiern . Ern-
gelaufen ist heute kein Dampfer. Abgegangen fft Mittags ein nach
Algier bestimmter Dampfer mtt Bemannung von Matrosen der Kriegs¬
marine . Außer diesem wird heute kein Schiff mehr auskaufen . Ans
Ajaccio wird berichtet , daß die dortigen Mehlvorräthe erschöpft sind und
die Bevölkerung in Folge dessen in große Aufregung versetzt ist, da der
Dampfervrrkehr immer noch in Folge de» Streikes in Marseille ein¬
gestellt ist .

L - Glasgow , 8 . Dez . (Tel . ) Die MaSgower Eisenwerke , eine der
gr- tzten Eisengiehereien Schottlands, theilen mit. daß sie binnen Kurze»
ihren Betrieb einstelle« werden . Hundert« von Arbeitern werden dadurch
brotlos . Die BetriebSeinstellungwird dem schwere« Wettbewerb Deutsch¬
lands und Amerika - zugeschrieben.

= Petersburg , 8 . Dez . ( Tel. ) In Vertretung der Protettorin
Großfürstin Zfenia eröffnet « gestern die Großfürstin Olga Alexandrown»
im Beisein mehrerer Minister und zahlreicher Hostvürdenträger die
Internationale Ausstellung historischer Trachten und moderner Kostüme
im Tcnrrffchen Palais . Die Vorstände der diplomatischen Mffsione«
der ausstellenden Staaten geleiteten die Grotzfürsttn nach dem Haupt¬
saal , in dem sich die deutsche und österreichische Abtheilung befanden.
Hier fand die kirchliche Einweihung statt. Der deutsche Botschafter Graf
Älvensleben übernahm als Protektor der deuffchen Bbtheilung die Führ¬
ung durch letztere . Bei der Bernstein- Abtheilung des preußischen Han¬
delsministeriums überreichte Professor Kleb- der Großfürstin einen mit
Hunderten von Bernsteintropfen gezietten Strauß von Tannenzweige«
und Rosen. Die Großfüfftin dankte und sprach ihre Bewunderung über
die Entwickelung der Bersteintechnik aus . Dann erfolgte ein Runvgan «
durch die übrigen Abtheilungen. Die französische Abtheilung war «ach
nicht fertig gestellt .

hd Halifax , 8 . Dez. (Tel .) Bei einem Eisenbahnunglück auf
der Strecke Halifax-Montreal wurden 7 Personen getödtet und 12 ver¬
letzt. Die Lokomotive entgleist« auf bisher unbekannt« Weise und die
nachfolgenden Wagen stießen mif die Lokomotive auf . Der Lokomottv»
führer wurde getödtet , der Heizer leicht verletzt.

Wettermeldungen .
hd Thorn , 6 . Dez . Seit vier Tagen hervscht hier sehr strenge

Kälte . In 'der letzten Nacht ist das Barometer im Freien auf 23 Grad
Celsius gesunken . Alle Eifenbahnzüge erleiden erhebliche Verspätungen .
Da im südlichen Theile von Weftpreutzen die Schneedecke nur schwach ist.
wird befürchtet, daß die Wintersaat unter dem starken Frost leiden wird.

wendet, daß er noch eine ganze Reihe Arbeiten im Kopfe hätte, die alle de»
„ Laboremus " - Stoff behandeln würden , und er hat damtt gewiffer»
maßen selbst die neue Epoche seines Schaffens inaugurirt .

Blicken war aber zurück, st erkennen imr eigentlich überall in Djörn -
son 's Wirken und Schaffen den gleichen Trieb zu pofittver Bethätigung
seiner Kräfte . Nie ist er bei der Negation stehen geblieben , nie hat er
Freude am Niederreitzen gehabt , nie auch fft er der unversöhnliche Feind
der Gesellschaft gewesen, und er hat sich, als echter Schüler der moderne»
Wisienschaft , vom Menschen als Produft seiner Umgebung , auch immer
redlich bemüht, dem Gegner Gerechtigkeit widerfahren zu lassen. Er
war immer zum Vergeben und zur Versöhnung bereft. Der Grundzug .
seines Wesens fft iimner die Liebe zu seinem Volke gewesen . Sie giebt
seinen Gedanken, die in» Grpnde nicht besonder- tief und eigenartig sind»
das erwärmende Feuer und läht sie in leuchtendem Glanz « erstrahle» .
Aber man darf bei der Eharakteristik dieser großen Persönlichkett aber
auch nicht die starke Künstlerschaft übersehen , die , ihm unbewutzt , immer
mit seinem Agitator-Temperamente im Stteite liegt. GS ist daS umge¬
kehrt « Verhöltnitz. wie sonst bei Tendenzdichtern , zu denen wir Björnson
zweifeflos rechnen müssen : nicht stött die Tendenz das künstlerische Schaf¬
fen , sondern der reinkünstlerische Gestaltungstrieb, der die Wirklichkeit zu
bändigen drängt , hemmt das reine AuSströmen der Tendenz. Do kommt
es , datz alle seine Dramen voll sind von lebendigen Gestalten, die ihr
eigenes individuelles Leben führen , und daß auch die unbedingten Ver¬
treter der Tendenz keineswegs Schemen sind, sondern Wesen von Fleffch
und Blut . In einer Beziehung hat der Apostel Björnson freilich die freie
Enffaltung deS Künstlers Björnson gehindett : der rastlose Schaffensdrang
hat in ihm niemals ein Wer! zu so voller Reife gedeihen lassen , wie 6eL
Henrik Ibsen .

An Fehlern wir an Vorzügen reich, steht Björnstjerne Bjärnson 'S
Persönlichkeit im vollen Lichte der öffentlichen Meinung Europa» da. al»
die eines Mannes , der zwar in erster Linie stin Heimathland auf der
Bahn des ForffchrittS weitergefühtthat . zugleich aber doch als ein Pto «t«r
des allgemeinen ForffchrittS gelte» darf, dessen Wiröe» 1» da» chrotzc
Buch der Zeiten eingetragen fft.
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Ai»f der Weichsel ist jetzt im ganzen preußischen Stromgebiet Eisstand
eingetreten. Die Eisboecharbeiten an der Mündung stich einstweilen
eingestellt worden.

== Esten , 6 . Dez . Wegen Eisgangs und theilweisen Einfrierens
der Rahrhäfen mutzte , laut . Frkf. Ztg . ", die Schifffahrt nach dem Ober¬
rhein bereits eingestellt werden. Das scharfe Frostwetter hält im Ruhr¬
bezirk an.* Trier , 6. Dez. Infolge starken Treibeises auf der Masel und
Saar wurde die Schifffahrt eingestellt . Es sind 12 Grad Kälte. <F . Z. )

hd Frankfurt a. M . , 6 . Dez. Heute Vormittag wurde in einem
Gartenhaus« in Sachseichausen der 70jährige Tagelöhner Marti » Rehr
aus Stockstadt erfroren aufgefunden.

hd Paris , 6 . Dez . Die Kälte hält auch hier an . Gestern sind
nicht weniger als 8 Personen erfroren aufgefwrden worden. Aus der
Provinz wird starker Schneefall berichtet .

Handel nnd Berkehr .
Mannheimer Ta-astbericht . In Folge der großen Fröste ist

erfrenlicher Weise der Einkauf ein äußerst schleppender. Es ist
zwar st» badischen Oberlande in einigen unwesentlichen Orten von
dortigen kleineren Fabrikanten weiter gekauft worden , aber der
Handel und dir dortige Großfabrikationbetrachten die Sachlage doch
anders und verhalten sich äußerst abwartend . Die täglich herein -
konimeiiden Schneid- und Spinntabake befriedige» weiter die Em¬
pfänger . denn der Tabak ist für diese Zwecke gut geeignet. Alte
Umblatt - und Eilllajwsachen sind gefragter und auch im Preise
etwas anziehender wegki» der Befestigung gleichwerthiger überseeischer
Tabake. Es wurde am 6. Dez. wieder einiges in Loco znm Preise von
Mitte der40Mk . (vorwiegend Einlagen) nmgesetzt . (SüddTabakztg.)

Mannheimer Helreide - Woche» - Bericht . DasGetreidegeschäft
verlief in der nun verflossenen Woche i» ruhiger Stimmung. Die
Kauflust der Mühlen war klein nnd die Umsätze blieben daher ziemlich
beschränkt . Das Angebot von Amerika, Rußland nnd Rimiän c»
war nicht dringend , so daß auch die Forderungen keine weseiilliche
Veränderungen erfahren haben. Argentinien ist ungewöhnlich zurück¬
haltend mit Offerten , eines Theils in Folge der i» diesem Jahre
verspäteten Ernte, andern Theils aber , weil in England bessere Preise
bewilligt Iverdeu und sich daher das wenige Angebot dorthin kon-
zentrict . Roggen niwerändert . Gerste unverändert . Hafer
unverändert . Mais in effektiver Waae sehr fest, nachdem in Folge
der Kälte der Schifffahrtsschluß bevorstebt und die unterwegs befind -
Uche » Vorräthe dann nicht mehr nach Mannheiin komme» können .
Die Notirungen vom 6. Dezember sind : Redivinter II 125 M . ;
Kansas II 123 — 124 M . ; südruss. Weizen 12"— 140 M . ; rumäii .
Weizen 125— 134 M . ; rnss . Roggen 103 M. ; rnss. Futtergerste 93 bis
94 M . ; rnss . Hafer 105—125 M . ; Laplata -Maisrye terms schwim¬
mend 110 M. ; Mixed-Mais Jan . -Abl . 93 M . per Tonne cif Rotterdam .* Hopfen- Wochenbericht . In Baden , Württemberg und ldem Elsaß
liegen noch beachtenswerthe Parthien prima Hopfen bei Spekulanten,
doch konnten wir von Verkäufen nichts vernehmen; es ist äußerst ruhig.
Auch mn Markte in Nürnberg werden prima Hopfen wenig begehrt, da¬
gegen fanden gut« Mittelsorten bessere Beachtung und wurden auch gut
umgesetzt, allerdings mutzten die Preise eine Kleinigkeit nachgeben . Die
Zufuhren deckten durchschnittlich den Abgang, da die Nachfrage , sich nur
in mäßigen Greifen bewegt. Die letzten Notirungen sind für prima
Markttvaare 100— 105 M . . mittel 95— 100 M . . gering 85—95 M.
Prima Württembevger kosteten 110— 115 M . , mittel 100—110 M„
gering 90— 100 M . Prima Elsäässer 105— 110 M . , mittel 100— 105
Mark. Prima Badenser 110— 115 M . , mittel 100—110 M.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
523 Bremen , 6. Dez. Der Dampfer „ Hamburg " ist am 4. dS vonGibraltar, „Sachsen" am 5 . von Port -Said « -gegangen . „ Dresden " hat am 4.St Bincent , „ Coblenz' Savannoh. „ Kronprinz Wilhelm " am 5 . Lizard, „ Aller"

di« Azoren passtet. „Frankfurt" ist am 4. in Bremerhaven , „Oldenburg " in
Antwerpen . „ Kiautschon" in Shanghai, „König Albert " am 5 in Singapore,
„ Großer Kurfürst " in Colombo, „Drove" in G , nua angekonnnez».

« 2 elea » «imttie de » „ Bnd . Brette " .
tut Nerffn , 8. Dez. In der gestern unter dem Vorsitz des Geh

Oberbanraths S a r a s i n abgehciltenen Sitzung des Gesa m m t-
Vorstandes des deutschen Sprachvereins , zu der Ver¬
treter aus alle» Theilen Deutschlands erschiene» waren , wurde be¬
schlossen , dem Plane der Errichtung eines Reichs » mts für
deutsche Sprache näher zu treten nnd dieserhokb bei den zu¬
ständigen Behörde » vorstellig zu werdeil. Die nächstjährige Haupt-
versanimlung soll in Berliu stattstndeu . In den Vorstand wurden
neu gewählt Professor Dr . Brnnner - Müilcheu und Geh. Rc-
gieruugsrath Dr. Waldeyer - Derlin.

----- Aresde « . 7. Dez. Kronprinz Friedrich August
konnte «ach seinem Unfall heut« Nachmittag znm erstell Mal wieder
om der Familientafel int Residenzschloß theilnehmen.

hd Mieskaden , 8 . Dez. Redakteur Lehmann in Mannheini
wurde gestern auf einer Parteikonferenz in Bieberich als sozial¬
demokratischer Kandidat für die nächstjährige Wiesbadener
Reichstagswahl offiziell proklamirt . (Ff. Z .)

= Wien, 7 . Dez. Das Befinden des Kaisers ist wieder sehr gut.
Die rheumatischen Schnrerzen im Kreuz sind ganz verschwunden . Der
Kaiser dürfte im Laufe dieser Woche von Schöirbrunn nach Wien über-
jriebeln.

hd Wien , 6 . Dez . Kaiser Wilhelm sandte dem Minister des
Aeußern, Grafen Goluchowski , sein Bildnis; in Goldrahmen mit
der eigenhändigen Widmung : „Zur Erinnerung an die Erneuer¬
ung des Dreibundes". Die Uebersendung des Bildnisses wird
von der „N . Fr . Presse " als ein Beweis dafür angesehen , daß bei
der Entscheidung über die Handelsverträge in Anbetracht der
hohen politischen Bedeutung auf ein freundschaftliches Entgegen¬
kommen Deutschlands gerechnet werden kann.

— Belgrad, 6 . Dez . Der Finanzministec gibt bekannt, daß
die Einlösung der von 1897 bis einschließlich 1901 ausgegebenen
Schatzbonds von heute ab durch die Verwaltung der serbischen
Staatsmonopole ' erfolgt.

hd Rom , 7 . Dez . Der Unterstaatssekretär Franchetti bestä¬
tigte auf mehrere Anfragen , daß die Untersuchung in der Ange¬
legenheit der von Geistlichen »nd Nonnen geleiteten Irrenanstal¬
ten in Venrticn ganz haarsträubende Tinge zu Tage gefördert
haben und daß es schmachvoll sei , daß nian den Nonnen gestatte ,
solche Anstalten zu Folterkammern zu benutzen .

— Madrid , 6 . Dez . Das neite Kabinet weist folgende Zu¬
sammensetzung auf : Silvela Vorsitz , Abarzuza Aeußeres, Dato
Justiz , LinareS Krieg, Sancheztoca Marine , Villaverde Finanzen,
Manra Inneres , Allendas-Alazar Unterricht und Badillo Arbei¬
ten. Das Programm des neuen Ministeriums ist folgendes: Die
Cortes werden unverzüglich vertagt und später aufgelöst. Die
Neuwahlen finden im April statt. Die Negierung wird die Ge¬
setze betreffend das Bersammlnngs - und Bereinsrecht achten, mit
unerbittlicher Strenge aber gegen jede Ruhsstörung einschreiten .
Die Gemeinde - und Generalräthe werden ink Sinne der Dezen -
tralisatron resornürt . Bezüglich der Finanzen ist Villaverde's
Ziel , das Gleichgewicht im Budget herzustellen . Die Marine soll
reorganifirt und das Schiffsmaterial wieder yergestellt werden.

— Athen, 7 . Dez. Das neue Minsterinm ist gebildet und wie folgt
zusammengesetzt : Drlyannis , Vorsitz undFinanzen , Manromichalis inne¬
res , Oberst Lymbritis, Krieg, Skrnzes» Auswärtiges , RomaS, öffent¬
licher Unterricht, Ztzgomalas, Marine . KsrapanoS, Justiz .

---- Aatr». 6. Dez. Der Herzog nnd die Herzogin von
Connaught sind heute hier eingetroffen und vom Khedive,
sowie den Spitzen der Behörden am Bahnhof empfangeil worden.

Hanger, 7. Dez. Da die Zeuimurkabylen , gegen die
der Sultan in der Nähe von Meqninez zu kämpfen hatte , nini-
mehr unterworfen sind , setzt der S n l t a n den Marsch nach
Rabat fort.

L Newyork , 8. Dez . Nach einer Meldung des „Daily Ex¬
preß" droht hier eine Kohleunoth. Seit dem 1 . Dezember ist der
Preis für Anthracitkohle um 8 Schilling pro Tonne gestiegen und
beträgt jetzt 45 Schilling pro Tonne . Es kommt nur wenig Zu¬
fuhr an den Markt . Die Bergwerksbesitzer erklären, die Förder¬
leistungen der Bergwerke hätten ihren Höhepunkt erreicht . Die
Unbemittelten müssen für Kohlen Preise zahlen, die sich auf 80
Schillig per Tonne stellen . Sie leiden naturgemäß am härtestenunter der Kohlennoth.

Die Breslauer Kaiserrede.
hd Berlin , 7 . Dez . Die Ansprache des Kaisers an die

Breslauer Arbeiter ist in verschiedenen Großbetrieben in Plakat¬
form angeschlagen worden.

— Breslau , 7 . Dez . Von Hier wird gemeldet , daß die Frei¬
sinnige Volkspartei Hierselbst beabsichtigt , den Führer der Arbciter»
deputation beim Kaiser , Federschmied Karl Klommt , ent¬
sprechend dem ausdrücklichen Vorschlag des Kaisers, nichtsoziali¬
stische Arbeitervertreter zu wählen, bei den nächsten Rcichstags-»nd Landtagswahlen als Kandidaten aufzustellen, in der Erwar¬
tung , daß auch die Konservativen auf Grund der Kaiserrede dieseKandidatur unterstützen müssen . Klommt ist seit Jahren ein be¬
kannter rühriger Anhänger der Freisinnigen Volkspartei in
Breslau .

hd Wien, 6. Dez . Die Blätter betrachten die Breslauer
Kaiserrede als einen Beweis dafür , daß die bisher eingeschlagene
Bahn der Dui . ung verlasse» und durch eine Aera verschärfter
Maßregel» und Ausnahmegesetze gegen die Sozialdemokraten er¬
setzt werden soll.

Die „Kaiserpartei".
L Frankfurt a. M ., 7 . Dez . Auf Veranlassung des LegÄionsrathrFreiherr » v . Eckhardtstein , ehemaligen ersten Sekretärs bei der deutschen

Botschaft in London , findet am 16 . Dezember im Hotel „Imperial "
dahier eine Zusammenkunft einflußreicher Persönlichkeiten aus der Pro¬vinz Hessen-Nassau, dem Grohherzogthum Hessen und den angrenzenden
bayrischen , württembergffchen, badischen und preußischen Gebieten statt,in der es sich um die Gründung «nd Organisation einer neuen politischenPartei , einer „Kaiserpartei" , handelt . Die neue Partei soll selbstständig
durch Aufstellung von Kandidaturen in die Wahlen zum Reichstag und
zu den Landtagen eingreifen und alle diejenigen Bevölkerungskreise in
ich aufnehmen, die gesonnen sind , einerseits sowohl den Neber -Agrariern ,als auch imdeverseits den Sozialdemokraten entschlossen di«Stirn zu bieten und Hie kaiserliche Politik» namentlichin Zoll- , Kanal - , Heeres- und Marinefragen zu unterstützen . Gerade
den jetzigen Zeitpunkt hält man für besonders geeignet zur Gründung
dieser vielersehnten Mittelpartei » da nach Ansicht Derjenigen , welche siegründen wollen , überall Mißmnth über die alten Parteien herrschtHerr v . Eckhardtstein wird sich in einem hessischen oder hessen-nassau-
ischen Wahlkreise als Kandidat für beh Reichstag aufstellen lassen . An¬
geblich Ivird die neue Partei in allen Wahlkreisen des deutschen Reiche?
bei den nächsten Reichstagstvahlen Kandidaten anfstellen. Mem An¬
schein nach handelt es sich um die Wiedermifnahme der Bestrebungen des
bekannten Friedrich Lange, Herausgeber der „Deutschen Zeitung " inBerlin . ;

Zur Zolltarif -Debatte.
hd Berlin , 6 . Dez . Der zweite Vicepräsident des Reichstages

Büsing, ist, wie eine parlamentarische Korrespondenz meldet, aus der
Geschäftsordnnngs- Kommission ansgeschirden . Der Grund soll darin zu
üchen sein , daß Vicepräsident Büsing nach den vielen Reibereien mit den
Sozialdemokraten bei den Geschäftsordnimgsdebatten es vorgezogen hat
nicht mehr Mitglied einer Kommission zu sein , deren Vorsitzender Abge¬
ordneter Singer ist. Die in der Presse geäußerte Vermuthung , Abge¬
ordneter Singer ivürde nach den Vorgängen am 4 . Dezember, die seinen
Ausschluß zur Folge hatten , nicht mehr Vorsitzender der Geschäftsord¬
nungs -Kommission bleiben , bestätigen sich nicht.

— Berlin , 7 . Dez. Die „Norddeutsche Allgem . Ztg." meldet: In
mehreren Blättern werden ine führende Angaben über die Stellung der
Verbündeten Regierungen zur Frage der Kündigung der Handelsver¬
träge , über bereits schwebende Handelsvertragsverhandlungen mit an-
deren Staaten und endlich über eine „neue Militärvorlage " als „Wahl¬
parole" verbreitet. Alle diese Behauptungen, deren Absicht leicht zu
durchscharcen ist , sind aus der Lnft gegriffen.

hd München , 8 . Dez . Universitätsprofessor Walter Lotz hat wegen
des gegewvärtigen Verhaltens der Nationalliberalen im Reichstage, und
weil kein Protest dagegen im Lande erfolgte, seinen Austritt aus den?
Ausschuß der nationalliberalen Partei in München erklärt . ( Fft . Ztg . )

hd Wie» , 8 . Dez . Eine offiziöse Mittheilung der „ Montag¬
revue" besagt , daß der gestern hier angekommene Ministerpräsident Szell
mit dem österreichischen Kabinettschef Körber und dem Grafen Oiolu
chowsky in der Angelegenheit der Handelsverträge und des »ngarffchen
Ausgleichs konferiren wird . Wie die „Montagrcvue" weiter mittheilr.wird Oesterreich -Ungarn den Handelsvertrag mit Italien am 81 . Dezem¬
ber kündigen , den Handelsvertrag mit Deutschland jedoch nicht kündigen ,weil aus den neuesten Berliner Nachrichten zu entnehmen sei, daß, um
Zeit und Ruhe zn neuen Verhandlungen zu gewinnen, wahrscheinlich eine
Verlängerung des jetzt bestehende» Vertrags ans 1 Jahr eintreten wird.

England und Transvaal.
hd Brüssel, 6 . Dez . General Delarey erklärte vor feine ,

Abreise , er habe bisher Seitens der englischen Regierung kein
Wort des Dankes für die Freilassung des Generals Methue» ver>
nommen, die seiner Zeit so große Befriedigung hervorgerufen
habe . Der General erklärte ferner, daß die Burenflagge nur
mehr weiß und schwarz sei, weiß wegen des Krieges und schwarz
wegen der Trauer , worauf ein Anwesender sagte , man werde
auch eine dritte Farbe hinzufügen können , nämlich die grüne der
Hoffnung. Delarey antwortete hierauf nichts .

L Kapstadt, 7 . Dez . „Ons Land"
, das Organ des Afrika»

derbonds, nimmt in scharfer Weise Stellung gegen einen in den
Kreisen des holländischen Elements aufgetauchten Plan , der eine
Masseuanswandernng der Afrikander »ach Argentinien in Szene
setzen will.

= Kairo, 6 . Dez . Der Khedive empfing heute Früh den
englischen Kolonialminister Chambcrlain in Audienz .

Vie Vorgänge in China.
—Peking, g . Dez. (Reuter .) Der bisherige Blzekönlz

von Dünn an, Weikuangtao , ist als Nachfolger Liukunyis zmn Lize-
köuig der Provinz Liang Kiang ernaunt worden. Er stammt,
wie sein Vorgänger , aus Huna » und gilt als fortschritt-freundlich
und energisch .

Venezuela.
L Caracas , 7. Dez . Die deutschen Kriegsschiffe „ Gazelle ")

„Panther " und „Stosch " sind in Willcmstadt auf Curacao nördlich
von der venezolanischen Küste eingetroffen und gehen sofort nach
Venezuela weiter.

— ß«r«cas, 8. Dez. Der deutsch « Kreuzer „Gazelle" iß
in Laguyra angekommen.

= ?s «ruiui»n, 8. Dez. Die britischen Kreuzer »Ariadw*
und „Eolouibine" sind nach Trinid ad in See gegangen._

Brtckfkasteu.
G. B . in D. Spezialärzte für Rheumatismus sind uns nicht bekamst.

Auswärtige Todesfälle.
Freibirrg. Augnsta Käfer geb . Stratz. 70 I . a. — Cre-centia

Thonia geb . Morath, 77 I . a.
Grafenhansen . Rosa Schneider geb . Morath, 68 I . a.
Philippsburg. Josef Engesser, Webermeister und Landwirth. 59 I . s.

Wasierstattd de - Mficnt «.
Aanlinnz. tzastnptgel. Am 6. Dez. 2.84 »» (5. Dt». 2,85 Ni).

Berguitgnugs- nnd Bereins -Anzeige*-
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zn ersehe».?

Montag de» 8 . Dezember:
Arbeiter- ikdungsverein. Halb 9 Uhr Vortrag.
Kelangverei« Germania , g Uhr Probe.
Znftrnmentalverein . 8 Uhr Konzert in der Eintracht.
Kokoilenm. 8 Uhr Vorstellung .Wann,»turnverein . 8 U . Allgem. Turnen. 6 U. Damenabth. Friedrichsch .Noseidon . Herrenriege . 8 Uhr Schwimmabend im Bierordtbad.
Turng,t,lltch » ft. 8 Uhr Turnen für Zöglinge . Nebeniusschnle.Silheikln» . >/»9 Uhr Probe für Kurs 1 und 2.

Weschnftttche Mitlheilnnaen
X Königsberg in Franken. Die Liebfranenkirche » das uns mm

den Altvordern überkommene gothische Bauwerk, das durch Brand und
Zerstörung im dreißigjährigen Krieg so sehr gelitten «nd nur noth-
dürstig, um es vor gänzlichem Verfall zu bewahren, ausgebessert loar.wird neu erstehen . Die vor vier Jahren begonnenen RrstauratianSarbei -
tcn schretten rüstig vorwärts , und der Schlußstein wird im Jahre 1903
gesetzt werden können . Bekanntlich haben hauptsächlich die vom Her-'
zoglich Sächsischen Staatsministerium von Coburg und Gotha genehmigt
reu Lotterien st Loos 3 M . , die auch in den meisten deutschen Bundes¬
staaten zugclassen sind , die Mittel zur Wiederherstellung der Kirche ge¬
liefert. Die öffentliche Ziehung der letzten Lotterie findet am 13 .» 15.und 16 . Dezember in Gotha statt.

bewährteste
Nahrung
für

gesundeu .
magen -

darmkranke
Ki n der .

jterrliclus Ftstgtscbenfc gratis.
Gegen Einsendung von 12 Umhülluiigspapieren der Pat . Myrrholin-
Seife oder des Myrrholl» Glycerin erhält man von der Myrrholin-
Gesellschaft in Frankfurt a . M . gratis nnd franko das Pracht-
Sannnel-Albnm I Europa. Die hierzu gehörigen 400 hochinter¬
essanten » nd belehrendenAnsichten aus ganz Europa verlange Jeder-
niann unentgeltlich in den Apotheken, Drogen-, Parfümerie- und
Friseur -Geschäften . 5722«

Bei Catarrh, Heiserkeit , Trockenheit deS Halse»
chüimlösend : Apoth . Älbrecht 'S Aepfeljäure Pastille « ( 1 Gr . Eä » re,2 Gr Zucker) sehr fein sclmieckeiid. In d . «potd »nd best . Drogerien .

Scliachtel >0 Pfg. Haupt- DepötS : Hof * u . Clirsch • Apotheke ,Hn <. Droi « rie , Sgyo»

Jhre Verdat . geregelt
wenn 'Sie na
em Glaselie
Maaenbittt

ci,jeder Mahlzeit
n D ! W . Knecht s
jftSa ii sich

tfehmeixfGro sse Flasche . M . 2.50
Piobefla,sehe Vl .1ftilierall erhältlich

Pflegetdie Zähne mif :

Leonhard
183 KaisaritruM 183 [um*

Marke Flott . M . 3.H0
_ Marke Duplex (Stitlsdiri) „ 4 .80

jHBHHHIMeeeeeeHHem Reinseide . „ 8 —

Hitz-Schirme
Asien,Afrika . Aiistralic » schnell , gni und

_ billig fahren will , wende sichan die »brigk.
conc . 'tulletnusg de »o» F . Kern . Karlsruhe Ge»eralage»t . Erbp>m,enstr .k.

Wer » « ach Amerika ,

Heizofen . Winterliche Kälte zwingt uns . der Erwärmung der
Wohnräume vermehrte Beachtung zu schenken . Hierbei stößt man häufig
auf Schwierigkeiten, wenn es sich darum handelt , des Morgens , ehe die
allgemeine Beheizungsanlage funklionirt, sich im schnell erwärmten
Raum cmzuklcrdcn, oder tagsüber die Temperatur des einen oder anderen
Zimmers zu erhöhen oder endlich das mit einer Heizvorrichtung nicht
»ersehene Fremdenzimmer bei überraschendem Eintreffen eines lieben
Besuchs demselben anheimelnd zu machen . Der transportable SpiritnS -
aS - Hcizofen leistet in solchen Fällen die vortrefflichsten Dienste; da der¬

selbe nicht raucht und geruchlos ist , so vereinigt er in sich die Vorzüge
des Petroleumofens und des Gasofens , ohne die Schattenseiten dek
. rsteren zu besitzen. Wegen des Bezuges dieser Oefen wendet man sich,
sofern solche am Platze noch nicht eingesührt sind , direkt an die Centrnle
für Spiritus - Berwerthnng G . m . b . H . , Berlin W • 8. welche In¬
teressenten hierüber gern Ausführlicheres mitcheilt. 5629»

Für die Gesammtmrflage unserer heutigen Nummer liegt eine
WeihuachtSbeilage des Moden- und, Bersnndthansos S . Model bei, worauf
wir aufmepssam mache». - * ■ •<
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Freiwillige iyniciiufljr.
II . Coiiipagrnie*

Nächsten Mittwoch de« 10. d. M .» Abend» 8 Uhr, V « r >
• ■ m m i u n g bei Kamerad HSsslagsr (ZLHcinger Löwen).
15859 Reim

iS Festhaile Karlsruhe.

8 Abonnements-Konzerte
des ßrossb . Hoforchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler ).

IV . Konzert
Mittwoch den 10 . Dezember 1902 .

Solisten : Die Deinen Käthe Warmsrspargar ,
Christine Friedlein and die lieiren Hans
Bussard, Max Fault, Jan van Korke«
und Feier Lerdnunn.

Gemischter €bor :
unter Leitung des Herrn Oeneralmusikdirektors

Felix IVIoitl .

Eröffnung der Kassen 7 Uhr. Anfang 7 '/, Uhr.
Ende gegen , 10 Uhr.

Qeneraiprobe : Mittwoch den 10. Dezember ,
Vormittags ' 11 Uhr .

Karten hierzu ä Mk . 1.50 s :nd an der Kasse, Festhalle rechts ,
zu haben.

e
Programme mit Text sind an den Abendkassen

ä 10 Pfg . su haben . 15314.3.1 « J
m

SS Zum i * f*ami <»n «tiel . =
Montag de« 8. Dezember 1802 : B22765

Gvojzes hninoviftische- Atonzeet
Anfang 8 Uh«. der Gesellschaft Baden !. . Eintritt frei .

Es ladet freundl. ein_ Bg. Lau « h .

Ausverkauf wegen Geschäfts-Verlegung.
B«l Einkäufen von 5 mark au - eve ich

20 °
|o Rabatt , 10 °/,

Vorhänge aller Art
Reform- ( Normal -) Wäsche
Herrenwäsche aller Art
Kravatten jeden Genres
Handschuhe
Strümpfe
Korsetten

Vorhangreste

auf 15133
Stickereien and Einsätze
Klöppel- i Spitzen
Häkel-

0*
1 u“d

Maschinen- | Einsätze
Taschentücher, leinen, bunt,

gestickt, mit Ilol 'lsaum etc.
Handtücher, Servietten
Tischzeug u . and . Weiss-Stoffe

Oscar Beier
Karl -Friedrichstr . 20 , später Kaiserstr . 112.

MaNdelN , W» jraliltf, 1W. Ml. 1.
„ exiragrofte , handgewählte» l „ * 1 .20

Haselniißlerne , grötzte Neapeler , 1 „ „ —.80
Ettronat » au- eriefen schöne Qualität , 1 », ,, — .70
MF * Mehl , extrafeine« BlÜthen, ' Ct «. » 1 . 10
WG" M . hl , Acht nngar . KaiseranSzng, 8 Pib . ,» 1. 10
sowie sömmtl . sonst bcnöthigten Backartikel in beste« Qualitäten bei 15343

J . I <öscl > 9 Drogerie , Herrelißr . 35. Teles. M .

grosser Wen Knaben -Anzüge
grosser Mn Knaben -Paletots
grosser PoAen Knaben-Mäntel

Kin grosser PH» Rnaben-Capes
bin grosser Mn Knaben -Hosen

werden, um damit zu räumen,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
abgegeben .

WoßstßLiigKeits -Anstattea und Vereine » . kitte !
ich diese günstige Helegenheit nicht «nkeachtet zu j
taste«.

\ . EIreitbarih
Kaiser- und Lammsti . Getre

— Tetefs « 1512 —
a , lsr 15351

Hut- u. Mälzen-Magazin
15228.4.1 TOB

k Ondenlanb
191 Kaiserstr . 191.

Todes - Anzeige .
SchmerzerfUllt widmen Verwandten, Freunden

nnd Bekannten die traurige Nachricht, dass
unsere treubesorgte Gattin und Mutter

Frau Luise Gross,
geb . Pfeifer ,

im Alter von 45 Jahren heute Vormittag */• 11 Uhr
in dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Joseph Gross,
zum Lamm .

Oestringen , 6 . Dezember 1902 .
Die Beerdigung findet Montag den 8. De¬

zember , Nachmittags statt . 6715a

Danksagung .
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten meine« nun In !

I Gott ruhenden , unvergeßlichen Gatten spreche ich für die überall »
zahlreichen Beweise herzlicher Antheilnabme , für die prachtvollen

' Kranzspenden und die zahlreiche Leichenbegleitung , sowie für den j
erhebenden Grabgcsang deS Großherzoglichcn Hotopernchors Namens i

j der trauernden Hinterbliebenen innigsten Dank aus. 15350 !

Flau LLtdvdov Füller Wwe .,
geb, Scherer .

MW WkmHlitkiWuk NarlrrHe.
Die Bank eirpstehlt sich zum Abschluß von Versicherungen

aller Art gegen Feuer . Explosionsgefahr und Einbruch ,
diebstahl zu feiten Prämien. Nähere» durch di« Agenten oder
di« General-Agentur in Karlsruhe. 2388*

Gaul , Genrral -Agrnt, v
Bnrea » , « maltenstratz « Nr . 28 » 1 . « tock.

W . KELLER
■eit aber 30 lahm am Lud« l| iplati

empfiehlt bei

Welhnachtselnkänfen mit 5 *
|. Sconto:

Dumensiäache ,
weiss und farbig,Hemden ,Beinkleider ,

llaohtjnoken ,Untcrröckc ,SchQrzen ,Korsetten ,Wollwarcn ,Herrenhemden ,
weiss und farbig,lein . Kragen ,Manschetten ,

Taschentücher ,
Hosenträger ,Cravatton ,Gachenea ,
Kinderkleidchcu ,Jäckchen ,Häubchen ,
Käppchen , .
Handschuhe ,
Strümpfe ,Kinder «,Seche ,
Tragkleidchen ,Wolluuareiw

15266.3.1Unterkleidung ,
Niederlage zu I Hey & Edlieh ’t Stofliräache ,
Fabrikpreisen J Bleyle ’s Hnabenanzüge

Sonntageverkauf von II bis 8 Uhr .

Schweiz.AcGumulatorenw6rkeTribelhorn,A6, ,
Zürich u. Olten.

Stationüre Aocumulatoren , die sieh wegen ihrer |
ausserordentlichen Einfachheit für jede industrielle Anlage eignen ,
hIs Sammler - and Pufferbatterien , Beleuchtung von Wohnung ,
Bureau, Magazin und Stallung ausserhalb Fabrikzeit ; Reserve ]
für Nothheleuchtung etc. etc.

Bis 75" , Raumerspari iss. Keins Blasgefässe, kein Bruch,
keint LSthstsllen. Erstaunlich einfache Montage , Demontage ,
Betrieb » .Unterhalt durch jeden Arbeiter . Grösste Dauerhaftigkeit .

Transportable Aocumulatoren f. Schiffsbewegung ,
Eisenbahiibeleucbtung , Zünderzellen , Medizinalzwecke ete . etc .

Prospekte , Referenzen , Preislisten n . Devia auf Verlangen
gratis . 6078a.6 .6

Mastgerittgel .
Versende ireo . in 10 Pfd. Post¬

körbe frisch geschlachtet u. sauber
gerupft I Mast oder Bratgans mit
Brathahn M . 6.50 , 8 —4 fette Enten
od. Suppenhühner M . 5.75, 1 fett
gemäst . Truthahn M . 6 .—. 6690a
Müller , Nszfcsru, , Bz . Oppeln.

Eine große , elegante , eiserne

Kindcrbettstelle ,
neu, für nur 14 Mk. zu verlaufe «.
Erbprint -ustr. 8», 2. et , 822701

Aquarium ,
gnt erhalten , mittelgroß, « omögl . mit
Springbrunnen, zu tanfe « gesucht.
Offerten mit Preisangabe erb. an
Dir . » lade in Hub b. Bühl . 6716a

Gioßh. Badische
! Staats -Eisenbahnen.

Nachverzcichncte Banarbeiten zur
Erbauung einer Schirmhülle und
eine» Stallgebände» bei der Halte¬
stelle Bilfingen sollen im öffentlichen
BerdingungSwege vergebe» werden .

1. Grab -, Maurer - u. Steinhauer-
arbtit,

2. Ziniinerarbeit,
8. Schlofferarbcit,
4. Blechnerarbeit,
5. Anstreicherarbeit »
6 Pflästererarbeii.
Die Pläne , Bedingungen und

ArbeitSbrschriebe , welche nicht nach
Auswärts verschickt werden, liegen auf
dem di esseitigen Hochbaubureall .
Bahiihofstraße S, Zimurcr Nr. 7 zur
Einsicht auf.

Die aus Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschloffen , portofrei
nnd mit der Aufschrift „ Schirmhalle
und Stall in Bilfingen , Angebot auf
. . Arbeit" versehen, späte¬
sten » bi» 1535 ' .2 .1
XoitseStcg M R Tejfmlcr I. I ..

ftmrtfijiS 10 Ille.
bet mir hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist 8 Wochen.
Karlsruhe , den 4. Dezember 1902 .

Aaönbaninspekfor .

Hnjer
' ‘

Hohl-, Knorr- und Klingelroller, sind
billig zn verkaufen. B22731 ]

Uhrandftraße 18, 8. St . i

-m
I Robert Schneider

Vertreter der Naturiieilkunde
| Karlsruhe , Kronenslr . 6, II.
8preohat. : Früh bis 9 Uhr,

K «cbm . 1—4 Uhr ,
Sonntag Vormittag. J

Owundheits - Berather
I der Natorheilvereine ; Kar ’s-

rui e. Rastatt , Offauburg nnd
13987 Bruchsal. 25.f ~

879a

m

Moser -Roth
# KnlJtoHieferanten Stuttgart
fPortionen * '

{; Cacao 4Km >
Billig , iPrakhsc

Eine schöne rothe Plüschgaruitnr
mit 4 HalvsauduilS 170 Mk , , i»
Kameeltaschendivan 50 Mk. , ei >.
Trünieaux mit Stufe nur 42 Mk ,
schöne Paneclbretter von 7 Mk. an ,
sehr passend für Weihnachtsgesa enke,
zu verkaufe «. 153 1 .2 .1

Gtelupratze 6.
K ArUi -uliu

Tel p’om 190.
KoiMirtieesü
5fr. 100. I.

Annahme von Anne' oen
ffir alte Zeitungen A Fachzeitschriften .

# ur tut mema ,lisch« Bau h
n . MSbelfchrelneret in einer £
mittleren Stadt Süddeutschlands 1
wird ein durchaus erfahrener ^

ßtlanpfmn ßtruiöuii
Heute Abend 9 llhr :

Der Borst iid.

Tmüeseüsl- llst Mol ?*
Kelt !

DlenStag den 0. d». OH».,
nach dem Turnen
Monatsrersammlang

iui BereiuSlokal .
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Dnrnralh .

3ill)cr-6! uD Klickrihe.
(Lokal : „Frlnx Carl“ ).

Montag Abend halb 9 Uhr :
krubetüi' ^if8tt8lv . U.

Der Borstand .

itlffühm
welcher auch in der Anfertignng j
der Werkreichnungen bewandert
ist, zu sosortigei» Eintritte ge¬
sucht . Gesuche mit Anaebote der
GehaltSansprüche seb BL 108 an
Haasausteix A Vogler, A .-G.,
Karlarak «, erbeten. 1510 !.3.2 ]

Tausche mein wenig be¬
lastete » Gnt gegen Zins¬
häuser u . zahle eoentl. noci
Baar zu. 8669».2.2

Offert, unter 1 C. fcti an
Haaztaziala k Vs | lsr , A. 8.,
Fraaklart a. M . erbeten.
mmmmmm — mm

Gesell« . Moos
Kaiserstrasse GS.

? Einzig«* Specialoeschkfl and j
grösstes Lagsr ia

t Postkarten am Platze.
Täglich Neuheiten .

Billigste Preise ,
en gros, en d6taU.

tä ’ii

'Jiagciiiur - jiiiiiilru.
E» trifft morgen die erste

grosze Sendung Wcihuachtso
Vayonner -Tchlukcii, 3 bi»
I vjüiidige Waare, ein u. nehme
öestcllungkn hierauf entgegen .

Gustav Bender,
StW. Carl Malzacher , Hij!.,

5 Lammstratze 5 .
Prompter Versandt nach Ans-

wärts. 15353
Telefon Ar . 1367 .

Billige» Angebot für Weih¬
nachtsgeschenke I 1 Kamceltaschen-
Sivan48M 1 Divan 18 M. 1 Oval¬
tisch 7 M. 1 Nähmaschine 40 M . 1
Aauleuil mit Einrichtung 85 M .
Chaiselongue 40 M. Spieaelschränkr
75 M. Vertiko 28 M . Lrnmeoiir
» it Stufe von 45 M . an. Schreib¬

tisch, Panelbrctter. Nähtische, Bauern¬
tische, Hausapotheken , Kleiderständer,
Handtlichsiäiider, Schirmständer, 1
üüchenschrank M. 15 . 1 Herd M . 15.
>5360.21 « telnstr . 6 .

Zum Vertrieb einer beliebten leicht-
uerkäiislichenSeet - Marle gegen hohe
Provision werden Reisende , welche
schon in ander . Artikel» m. Wirtken u.
privaten arbeiten , von einer größeren
Sect-Kellerei gesucht. Off. n . J . 1990
a» Halar . Eisler, Hamborg 3. 6707a

als
Mädchen au» guter Familie

Borwiegerin
sofort gesucht . 15356

Friedrich Wilhelm Hauser.

Verkänferinnen
mit guten Zeugnissen per sofort !
zu engagiren gesucht . 15357

Friedrich Wilhelm Hauser.

als
Ehrliche», fleißiges Mädchen

Lausmüdchen
I gesucht . 15358 !

Friedrich Wilhelm Hauser.

schütze,istraße 94, 4. Stock , ist ein
niöblirtes Alm, «er mit separat.

Eingang , aus die Straße gehend ,
osort billig z» vermieihe». 122766

»ähringerstr . 59 sind 2 frenndlid-t
) Gchlafstellen zu vermicthcu . Za

erfragen im Laden . ft22745
^ ofieastr. 55, 3 St., ist sofort od>r^ später ein gut «idl. Zlmme»

zu »srmieth« . B32722L.1
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Die erste und deste
Karlsruher puppen - WM

H . Bieter , IMllfrisM cnti PttSlktMilhtt
Kaiferftratze 223 , zwischen Hauptpost n . Hirschstraße
heilt alle kranken und verwundeten Puppen auf das beste ,
billigste und reellste.

Allergrößtes Lager in fämmtlichen dazu erforderlichen
Erfatztheilcn. Spezialität : Echte Haarperücke« . Größte«
Lager in feinsten Kugelgelenk - und Ledergeleukpuppeu
sowie in Puppen » Köpfen , Arme « « ud Händen an «
Celluloid. 15201.6.3

SSL

Die schönste TPa,solieil - XJ ]b .r
j d

K "
“

Ecbappem
“̂ 0 -Ä j * Auf Weihnachten

F?ne»»age I . Qual. Die pLNlSSN pSklUuIkN
Werkesindmathematisch ,mr l Uncil/uiarba
genau construirt , y . best. JJBT UHU lUUoIRWCI Ivo
MaterialausKef. und wird 61 Dabatt
absolute Garantie geleiat . -M- * £ U l| HÄUuUi

Ku ^ en Klingele , Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 26 .

Schürzen
Schürzen

in bekannt reicher Auswahl, nur gute Sorten ,
per Stück von 55 Pfg. an,

empfiehlt U211 .3.3

Grossherzoglicher Hoflieferant , vorm . J . Stüber ,
Karlsruhe , Kalserstr . 130 , Telephon 270.

Mark 575,000 baar
dabei Haupttreffer Hk . 100,000 kommen zur Ausspielung vom
18 .—18 , Dezember 1902 in der

II. Berliner RoMrem -Geldlotterie
zur Errichtung von Heilstätten für Lungenkranke .

Loose ck Mk . S.SO, Porto und Liste 80 Pfg . von

Carl Götz
Bankgeschäft , Karl » ruho i . B .

Emil Bürkel ,
48 Waldstraosa 48 .

I Weisswaaren- u. Ausstattungsgeschäft|
Leinen - n. Banmwollwaaren,

Bettfedern , Daunen , Rosshaare, Wolle !
Anfertigung von Betten und Wäsche.

Lieferung ganzer Ausstattnngen.
An den Sonntagen vor Weihnachten ist da « I
6.a Geschäft von II Uhr ab geifffhet . 15120

W. Elms \ achf.
(Inh. Oskar Friedle )

« roßh . Hoflieferant ,

Export.
En gros.
En detail.

Karlsruhe, Adlerstrahe 7,
zwischen Kaiserstraße u . Schloßplatz ,

Telephon 14 HG
empfiebll billigst prfipartrt « Palmen ,
Lekorationszweige von Früchte«

und Blume« , Hut . «nd Vallgarnitnre«,
Communikantc « » Kränz« , Braut » Kränz « ,« rantbonquettz « . Schleier re. Beständig»
Ausstellung in Perl - , Blech , «nd Blätter -
grabkränze « , TodtenbonquetS re. 4817 .80

Ausverkauf .
Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes verkaufe

fiimiuMche 18840 *

Lampen , Emaille -
uaD Blechwaaren

zu außergewöhnlich billige « Preise « .

Alh . Heusser ,

Ziehung am 13 ., 15. u. 16 . 0ezbr . iSi.2
5 t« Königsberger

Cteld -Xiotterie
150 000 Loos*, 15 000 Geldgewinne-

250000
H(ehe<botr*f Im gQnellgsten Falle : M.

100000
Irr «« . 75 000
1 Gew . 25 000

Badewanne« , Sitzbadewan»
neu , Kinderbadewanne« «nd
Abwaschwanne « , BadeSfen»
ganze Badeeinrichtnnge » zu den
billigsten Preisen bei 1887*
Karl Reinhaid , Akademiestr . 16.

Sin eichene » Bertikow , ein po »
lirter Tisch und «annene risch «
?

nd billig z« »erkaufe«, sowie
ede Art b»u Mtzbel« wird billig

««gefertigt in der Schreineret
KlauprechtstraßeK ». Ü2257S .SL

1 w
1 nr
1 za
1 n
2 ii
8n
4 »
5 n
40 n
126 n
397 «
1000 «
8000 «
10418 «

10 000
5 000
3000
2 000
10C0

500
300
200
100

50
30
20
10

5

75 000 a .
25 000 „
10000 »

5000 »
3000 »
2000 »
2000 »
1500 »
1200 »
1000 »

■ 4000 »
6300 »

11910 »
20000
80 000
52 090 .

Loose 43 Mark, Porto u . Liste80 Pf.
»mplieblt auch Segen Nachnahm»

Carl Heintze
in Gotha

and alle heueren Looegeech. it«
In Karlsrake bei Carl CSt « ,

Hebelstr 11/15 , u, bei Alfred » an
Peristein 4 Co . , Kueerstr . 112 .

Reparaturen
an Fahrrädern , Nähmaschinen , An¬
legen »an lfau »t« Iegraphen » . f. w.
werde» prompt u . billigst angefertigt bei

F. H. Butsch , WtzrHr. 37.
ÄroheS Lager in neue « Kahr -

rädern u. Nähmaschinen » nur be¬
währte Fabrikate , sowie sämmtliche
Ersatz« und Zubehörtheile Gebrauchte
Fahrräder und Nähmaschinen billigst .

LnftschlSuchevon 4.5« Mk . und
Kaufmäntel von 7 .8« vik. an .

Gchorusteinauffatz
in Sturm u . Wetter als auch
beim höchsten Sonnendruck
hundertfältig erprobt und
großartig bewährt . Sicher
ste Hilfe geg. Rauchbelästi -

gung und beftetz Mittel
zur Zugverdesierung .

Drei Monate auf Probe .
« ■«tBT Ifoegler , Karlsruhe ,

Kurvenstraße 13. 585 1
Wiederholt prämiirt mit Ehrendiplom ,
goldenen , silbernen u . bronz. Medaillen .

»er urs ,äks:
gegaa Casse \

mit höchstem Rabatt
Tbeilzahlunggustattet.f
Jänichon&CoJ
Le/pztg) ReichstrJ2.\

Theater
W zu Kauf und Miethe "Dg

empfiehtt 6708

6 . öiigsr, HlrWriße 28.
Puppenjimmer

werden mit modernsten Tapete » fein
anstapeziert » auch sind ganze
Puppenjimmer stets vorräthig,
sowie Tapete « znm Selbsttape ,
ziere« billigst. 622467.6 .3

Wilhelm Palimer ,
Tapetenhandlung u . Tapeziergeschäft ,

Schiitzenstraße 42.

Ankauf
getragener Herren » und Frauen»
Neid» , Schuhe und Stiefel,
Militiressekte», gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

* »« Elise Levi ,
Mark - rafenstrKße 28

parterre . 1541*

Eröffnung
der

bei

Lion Berihold WHfb
19 Karl - Friedrichstrasse 19

Spezial- Geschäft in Chocoladen , Cacao, Thee, ff. Dessert,
Marzipan , Honigkuchen , engl. Biscuits etc.

Grfisste Auswahl am Platze ln Gegenständen für
Pnpgenknehen nnd Kaufläden. 14997.L2

Näh - u « Zuschneide - Schule .
Gründlichen Unterricht im Musterzeichnen , Anschneide « und

Anferttge« aller Gegenständ« der Damengarderobe, alS : Teiilen
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt ) , R » che , Hans - und Morgeu -
kl ider , jaqueta , Nintel , Capes , Reftkleider , Iladt 'ahrer -
lnnen -Costftme , Klndersachenu . s. w. erthcilt
Näheres derch Prospekt«, J . ErllsUTClt ,

allall . geprüfte Zuschneiderin ,
Adlerstraße Nr. 14, 3. Stock,9321

Ringerahmte

Kunstblätter
Gravüren , Stahl - und Kupferstiche , Farben - und

Kohledrueke etc-
zu besonders billigst herabgesetzten Preisen .

JFs » Otto Schwa v*9
Kaiser -Bussage Nr . 26 . 14068.5.5

2 {iic(i»nnrcii niid Storöiunurcii
*

Alheim Doe «* *

Cok « dur Ritter - und Zährin 'ierilregeis .
■ SBBH UeriineMHBHHHB

Rothe ^ Lotterie |
Iw Irrlektug tu Heilstätten Iflr LuBeakraake,

Kleknag m 13.— II . Du . 1952. 6499 « 9.7

Haaptgew. 100 000 Hl . 50 000 M . kaar 6«ld.
Orlglnalloose a Mk . 3 .50 , Porto u . Liste 30 Pfg . extra .

Friedrich Starck , JÄeJ ’k

Apfel nein .
vorzügliche Qualität , aus l», sauren Aepseln gekeltert , empfiehtt fort¬
während Par Liter zu 24 Pfg . franko Karlsruhe und Umgebung

Carl Frantzmann ,
ApfetwetnLetterel, Durlaoh .

Fäffer von 25 Liter an leihweise. 14918 6.2

Kohlcn-Anjünder

machen di« Benützung von Papier , Holz und dem gefähr¬
lichen Petroleum unbedingt überflüssig. 15121 .5.3

Alleinverkauf für Karlsruhe :
IHR, Rarlnn Amalie,istraße 59.rni DwUUrj Telefon 1494 .

Wirthsleute !
I tüchtige , kauttvnsfühjge, werden für eia besseres Re.
staurant alsbald gesucht .

Bewerber wolle» sich unter Angabe ihrer bisherigen
THStigkeit unter Nr . 15241 an di« Spedition der . Bad.
Presse " wende» . 2 2

I ». mitztil Mmii ,
per Liter 48 , 5 « Pfg .,

la. rottjea Muck ,
per Liter 5 « Pfg .

« arantie für absolut« Reinheit .
Proben gerne zu Diensten . 11217

Carl Kern ’s Nacht,
Weinhandlung ,

41 Sofienstratze 41 .

I» 5auerKrant
liefert in Fab

von 12 ' /, , 25 , 50 , 100 , SO« Klg.
zu 2.25, H.— , 5 .- , iSOVMk .
ab Station die vrtenaner Sauer »

krautfabrtt von
Xaver MarzlufT in Nirlei

(Boden ) , in der Nähe Straßburgs .
Bei gröberen Bezüge« entsprechend

billiger . 6509a .10. 10
Da « Kraut trotxt an Zartheit

«ud Geschmack dem Fildcrkraut.
Beste Qualität 10.5nürnberger
Lebkuchen

und alle feineren Tondltoreiwaarea .
Weihnachts -Geschenkkistchen in Form
einer Nürnberger Truhe .
gefüllt mit fst . Lebkuchen u. s. w. von
Mk. 6 .80 an. Jnbaltsverzeichniß u.
Preisliste gerne kostenlos. 6593»
Conbitorei J. C. Kisenbeiss ,

Nürnberg, t b . Hoflieferant.

la . Klrscheawasser,
150,7

la . Zwetschgenwasser,
garantirt naturrein , p. Liter Mk. SchO
u. M 1 .70 empfiehlt u. Nachnahme

Friti HeiHeuau, Billa Flora,
Oberweiler , bad . Schwarzwald .

$nffr , Hilksel , Kleie,
Mtlljetttfiiichlsiitttr ,
Hifek ', Mais -, Stno 4en *S®rct.
Treier, Mtlzkeinie , rrockensihnitzel,
Lciiililihen ^ lciiA

'
lllter Knsllitmehl

öttMtz- , Muh »- , LesiiN -KllhtN ,
Lk-äsittlschssrn , FiitterretS ,
Hirse, «erste, Wilken, Kelze»,
Fntterkilk, Sittii.
He«, 6t»t itksstreil nnl -Mist,
H,lrmllt,PiitzmSt. Ltdtt' ii.HiW

empfiehlt 1823*

Karl Baumann,
Akademiestraße 20.

yyeihnachtskerzchen
in reinem Wachs , sowie billigere
Sorten , da« Neueste in

WWimsAnd :
Engel ,

Ctiristbaumsclinee,Watte, Engels¬
haar , Lichterhalter,

verzierte und einfache
Aenai/sance -Wachskerzen,
gemalte Stearin - Lustri - Kerzen
3 .2 empfiehlt 14941

Luise Wolf, Wittwe,
4 Karl-Friedrichstr . 4.

Niederlage der Parfntnerlin nnd
Tailetteseiten vor

F. Wolff & Sohn.
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Kunstgewerbe - MagazinDas Großh. Forstamt Karlsruhe
u »steigert mit Ziel auf 1 . A»g . k. I .
gamotag d . 13. Dezember1802,
1 Morgens v Uhr ansdemRath»

Hanf« in Jorchheim ans
Distrikt KastelwSrth : ZWagner-
richen , 38Eschen l . Ii . u . ill . Klasse ,
5 Säg - u. Wagncrruschcn , 3Ahorn-
stämme, > Silberpappel und 1
kanad . Pappelsägstamm , l Wagner-
birke , 3 Pappclnutzholzstere , 87
Gter hartes und 3 Ster weiches
Scheit - und Prügelholz, 225 g«

. mischte Wellen und einige Ab
ranmloose .

z. RachmittagS 2 Nhr ans dem
Pathhause in LeopoldShafen
ans Schlag 7 im Renpsorzer»
köpf : 23l Ster hartgemischtes ,
trockenes Scheitholz , gesund und so¬
fort verwendbar .

Forstwart Karle in Forchhrim
und Domänenwaldhüter Keller in
Eggenstein ze gen das Holz vor der
Verueigcrung vor . 15286 .2. 1

Hslj SfrjtriflrrBnfl.
Das Großh. Forstamt Steiubach

(Amt Bühl) versteigert am
Mg -kn 15 . LezkwStt 1902,

JomittsgS 9 lllir,
im Rathhanö in Steinbach nach¬
stehende Holzsortimcnle aus den Do-
wänenwaldungen Iburgwald und
Stein ischerwald:

4 Buchen, 243 tannene Stämme
I.. II . . III . und IV. Kl ., 17
Abschnitte I. und II . Kl., 56 Ster
tannene , Ahorn - u. Buchen-Schcit -
holz, 72 Ster tannene Prügel¬
holz , 190 Stück tannene Prügel
Wellen , etwa 30 Loose unauf-
bcrcitetes Stockholz und mehrere
Loose Schlagranm u. Deckreistg.

Forstwart Boos zeigt da« Holz
vor und fertigt Auszüge aus den
Äufnahmslistcn ._ 6710«.2.1

Garantirt reine Markgräfler
Roth- und Weißweine, eigenes
Gewächs , sowie garantirt reines, selbst-
gebranntesSchwarzwälder Kirsch
, . Zmetschgeuwajjer empfiehlt

Robert Engler ,
T701a.3.2 Löwen' ,

Riedrrweiler» Baden

Fit. Frilliltebroil,
züglicher Qualität . B22739 .6.2
prompter Versand von Mk 3 an.
^ofeouditorei Albert Neu,

Saiserstraße. Telefon 1288.

|ar . rein , verkauft der Bienenzucht
nereiu Ettenheim 6677 » .3.2

Waldhornstr. 48 .
Gäuli' ! (ßfliiff ! Gänse!
find zu hoben mit »nd ohne Lebern ,
getheilteS Gänsefleisch , rohes Fett
und ausgelassene », auch Oberländer
Kastanien KSrner . Täglich frische
Gänse , wie auch SamStag Abend
immer frische Gänse aus Sonntag
eintrcffen. 822723.2.2
5« vahnhofstraß« 50 , 1 Treppe.

1 FettganS od. 3 —4 Enten fr.
geschl. 4.70 Mk.. 10 Pfd.-Colli Kuh-
»ntier 6 .50 Mk, f. Honig 4 .80 Mk.
Brecher, Tlnite 6 ( » i» Schlesien).

Ersatz für Ingres Fleisch !
Wem «- a;?Ä & r
frachtfrei o Nebenberechn u. sonst was.
00 extra I». größte Original- ^ »

lüU Vollfettheringe - 12 V, M.
Per Post franko. 6584 »*

>0100 BiSmarckheringe2,90 M.
I
“ 1UU Delicoteßheringe 2,90 M
n inft marinirte Heringe 2,90 M.
V' l»» Goldbücklingeff. f.3M u.2 '/, „
I Wafthrtfr » r . Anchovis 8 % M .
II Pvpvoir fff. Sardellen 7 M.
einst« Bollbücklinge f. ger - 3 M.
einfte m . Rollmöpse m. Sinlag . S M . ;

S ' ,4 M.
^ostdofe ff. Salz-Fettheringe bi« 80 '

20. M.
n Dos. Oel-Sardinen nt Schl. 50 , M .

ikchorot. ^rport Ernet Napp Mach ».,
l | u| l 11 l ' SwinemUnde Mr.93,Ostsee.
Irämiirt Neoilionüs - u Ehren-
ien 1902. vlivirUll * Medaille.

B 5 Psd. u. 5 Pfd. Honig
Mk. 5.- . geschl . Gänse .

« Uten, 10 Psd. Mk. 4 .50. 6515.1
Koch , Tlnste 11 ( ria Schieß)

Zugelaufen
l eine schöne, graubraun u . schwarz
ctigerte Katze. Dieselbe wird in
ule Hände gegeben. 1122755

Morgenstr . 24, 4. Stock.

Entlaufen
i Samstag Abend auf der Kaiser-
ißr ein kl . rotber Dachshund,
gen gute Belohnung abzugcben

Kaiser- Aller 27, 3. St .
Schwarzer Gärtet mit filb

!chloß verloren . Abzugeben gegen
»t« Belohnung . , _

« arte- Ür. 53. 4

F . Mayer & 0 %
Hoflieferanten, Karlsruhe , Rondelplatz,

beehren sich zum Besuche ihrer mit den letzten Neuheiten des Kunst¬

gewerbes , sowie Gebrauchsartikeln aller Art auf das Reichhaltigste
ausgestatteten 150L5L.1

[ Weihnachtsausstellung
Syi fV » ergebenst einzuladen.

MMer Ml
I fi 50 , 55 u. 60 Pfg . per Liter j

bei Faßbezug, Proben gratis,
| empfiehlt die Weinhandlung von

F. Bausback ,
I Amalienstr. 53. Telefon 1468.

DE Landmann 's Sn RFR - g
Putz - Pulver -

Probe überall gratis , fcürr.

Am Dienstag den 0. d. Mt «,
treffen hier 1100 Stück Christ-
bäume ein, wozu Kaufliebhaber für
das ganze Quantum eingeladcn
werden . Näheres Adlerstraße 18 ,
Hinterhaus , 2. Stock ._ B22762

Schafwottenes
Strickgarn

hält die Füße warm und trocken .
Nur ächt zu haben bei 15311 .2 .2
Io. & S - Dreyfuss ,

Kriegstr'' ß« 8. Ecke Kronen straße .
versandt nach AnSwärt«.

Die

chemische Fabrik
hei Karlsruhe

G . m . b . II ., Post Rüppurr ,
empfiehlt zu Geschenken

tillkA.
von 20.— M ., 30.— M . , 40.— M .
und mehr . Nicht mit ungenügenden
und unvollständigen Einrichtungen
zn verwechseln. 57 >7» .3. 1

Wrthschaf tett !
Für eine leistungsfähige, aus-

wärtige, vorzügliche « roßbranerei
werden Wirthschaften zn pachten
gesucht durch 1 <600.3.3

Job . Hüller ,
Karlsruhe» Kaiserstraße KO.

Hslhsme jrauzöj. Betlßklle
mit ftaubsr. Patentfcderrost, mit Decke,
Matratze m. Wollaufiage n. Kopfpol¬
ster. per Stück Mk. 81 .50. 15345
Filiale Cttlinger Möbelfabrik,

Karl-Friedrichstraße 8.

Wäsche jun Sügtli
wird angenommen . 822721.2.2

Wilhelmstr. 15, Hinterh. Part.

Bjpothekengelder
gegen 4°/oige Verzinsung werden ver¬
mittelt. Offerten unter Rr. 6l95a
an die Exped der »Bad . Presse ".

Welcher Herr leiht einer jungen
Frau 60 Mark? Rückzahlung nach
Wunsch. Offerten unter Nr . 822763 an
die Exped . der »Bad . Presse" erbeten .

Jg . sol. tüchtig. Arzt mit einlrägl.
Praxis in reiz. Grg. v . bad Schw .
sucht intellig . häuslich erzog, freidenk.
Mädchen au» guler Fam ., jg . Wiltwe
n . au-geschl . , behnf» Heirath kennen
zu lernen. Rur dir . ernstgem. Off
m . Bild » . Chiffre M. Fl . 000 postl.
Schönan i . Wiefenthal . Baden . 6680»
Uairof vor den Fest
Hüll dl tagen wünscht hänStichr ,
sehr vermögende Dame mit strebsamem
Herrn, wenn auch ohne Vermögen . Off.
erb . „ Reform " , Berlin 14. 5s96»

Täglich 30 Mark,
verdienen Herren und Damen (jeden
Standes) durch den Verkauf eines
neuen Artikels. Auskunft ertheilt

i« n. franco Sg , in.
Krankeich.) 67lßa

AKusibL .
Dame oder Herr, welcher gesonnen

ist, mit einem Herrn sich im Zu-
sammenspiel zu üben , wolle Offerten
unter Nr. 82275t in der Exped. der
. Bad. Presse" abgeben.

Goldsuchende *98
wenden sich mit genauen Angaben an
0. 8 . Banir, Stettin, Rosengarten 50.
KeineVermittl. Rückporto. ,Ml a. l0.3

Auf prima hiesiges Geschäftshaus
werden

9000 Mark
als II . Hypotheke innerhalb 45' /, des
KaufSpreiseS (40000 Mark ) auf
2 Jahre anfznnehmen gesucht.

Gefl . Offerten von Selbstdarleihern
unter Nr. 15298 an die Exped. der
» Bad. Preffe " erbeten. 21

Ritte !
Mann bittet Edeldenkenden nm rin

Darlehen von 80 M. Off. unter
dl . 8 . 30 hauptpostlagernd Karls¬
ruhe erbeten . 822715

Eine gut erhaltene Guitarre zu
kaufen gesucht und wer ertheilt Unter-
richtSstnnden ? Offert , unter 822718
an die Exped . der „Bad. Presse* . 2 2

Zu verkaufen

Haus-Verkauf.
©ftftabt

In bester Lage der Oststadt ist rin
» ckhantz mit Laden , zu jedem
Geschäft geeignet, au « erster Hand zu
verkaufen . Käufer sitzt mit Laden
frei. Offerten unter Nr . 15342 an
die Exp , der . Bad . Presse" . 2.1

Für Fabrikanten
uni Kanfleute !
An verkaufen : 2 stöck . neues

Wohnhau » nut Kaufladen, Oe-
konomiegebSude, Ligarrenfabrik
für 100 Arbeiter, großer Hosrauni
u . Obstgarten in verlehrSrrichem
Orte Mittelbadens. 32

Offerten unter Nr. 14927 an
die Exped. der »Bad. Presse" .

I
(KestütSpferd ), mit Pedigree , arabisch
englischer Abstammung , 1,68 m hoch,
flott geritten, 5jährig, steht zum Ver¬
kauf bei 1 »938 .5.3
Kanptmann a. D. Fischer ,

Hengststa«,
Karlsruhe .

Weinberg
zu verkaufen.

In schönster und bester Lag« de»
ThurmbergS in Durlach ist ein gut
gepflegter Weinberg preiswerth ab¬
zugeben. Offerte « unter Nr. 15284
an die Expedition der »Bad . Preffe"
erbeten. 2 .2

Ein gut erhaltener Schlitten, für
Milchhändler oder Metzger geeignet,
zu verkaufen. 15198 .3.8

Nähere» Lindenplatz 8.

Schlitte ».
Einen z» jedem Gebrauch geeigneten

Schlitten hat zu verkaufen 6691» .2 2
Wiln , Würtb , SSiptnujir.

Rüppurr bei Karlsruhe.
Ein gut erhaltenerKastenwagen

für Müller und Bierbrauer geeignet,
eine wafferdicktr , neue Wagendecke ,
ei » HrrrschaftSschlittenmit Haar¬
decke , sind zu verkaufen .

Nähere » bei 822660.3 .2
Zoller ,

Kronenwirth zn Berghansen.

P gmt * mt » ä . ' » *«*
Wink

Grenabler - » xtrarock , Hose
und Mantel , beinahe noch neu, nur
«ährend einer Hebung getragen , find,
billig abipaeben. Kaiserstraße 51
Ml 3. Stock. L227VLT

Antikci
nwhiliar

sehr billig zu verkaufen :
Zunftlade,
2thüriger großer Schrank.
1 Arnrscssel,
1 Ulmer Kommode ,
geschnitzter , freistehender Bullen,

ea. 35 ew, Zierstück ersten
Range» . 822760

Stefanieustraße 58 » Hinterhaus ,
parterre.

Mödtl-Mus .
10 Stück Spiegelschränke innen

Eichen, mit schön geschl . Gla», ä 75 M.
12 Stück Vertiko mit Spiegelaussatz ,
42 M. Schränke 45 M . Fr . vett -
steNen 36 M .. polirte Lisch« 12 M.
Mach« darauf anfmerksam , daß ich
die Möbel in Maffe anfertige und
deshalb in der Lage bin , um die
billigen Preise zu verkaufen . Mehr¬
jährige Garatie wird geleistet.
J . Schoch , Schreineraeister ,

Kaiserstraße 29. 822744

Ofen - Berkauf.
Mehrere Dauer -Brenner , große

u. kleine Füll-, Oval-, Säulen-, Koch-
fen, große Kasernenöfen , Petroleum-

u. GaSheizösen, sehr guter gebrauchter
Waare unter Garantie für gnten
Brand . «22641.3.2
« dlerst». 28, Herd- n. Sfr» tager.

Gasofen
Junker Ä> Ruh , für mittelgroße«
Zimmer paffend, tadellos brenneud,
billig abzugeben.

Rudolf Haa« & Sohn,
16.

Herd -Bertauf .
Mehrere gebrauchte gute Wirth-

fchaftsberde, kleinere, in verschiedenen
Größen, 2 Gasherde, je 2 Löcher,
unter Garantie billig zu verkaufe » .
Adlerftraße 28 , Heid- u. Ofen-Lager.

Ssllo
und eine '/> Geige , gute Instrumente
billig zu vrekan ' en. 822759
Stefanienftr . 58 . Hinterh., parterre .

Eine gute alte Violine , sowie eine
Aeol - Harfenzither mit Noten
zum Selbsterlernen, fast neu, sind
billig zu »erkaufen . 15316 .2.1Karl Penkltr , Eiseubahnstr. 12IH.

3 » verkanfen ein gut eihaltener ,
gepolst. Klavierstnhl . Zu erfr. u .
822754̂ in der Exp . d. . Bad. Preffe" .

3 warme Jacken»
"! schw. Cape »,

1 Kaffeemaschine bill. zu verkaufen .
2 .2 Ludwig -Wilhelmstr. 21 , 4. St .

Gcdr. LadtielnÄliiiili.
Regale, Ladentische , Erd- lbe-
hälier. Wagen u . s « ., sehr billig
zn verkanfen . Kaiferstr. 8188 .

KMMWWW
8irt) crc Existenz.

Die hiesige Subdirektion einer alten
deutsch . LebenS-BerfichernngSgesellsch.
sucht einen jnngen stenographiekund .
Bureangehilsen mit schöner Hand -
jchrist u . guten UmgangSformen per
15 . Dezember oder später $u «n»
gagirrn. Bei befriedig. Leistungen
und guter Führung ist die Stellung
dauernd .

Hierauf reflektilende Bewerber
werden gebeten, ausführliche Offerten
unter Darlegung ihrer Verhälluiffe
und Angabe der GehaltSanivrüche,
sowie einiger Reftrruzen unter
Nr 15124 an die Expedition der
. Bad. Preffe" einzureichen 8.3

W
Junger, selvstünd. Koch u.

ein HauSvnrsche, welcher
0 schon in Wirthschaften war,

sofort gesucht durch ,**4’
J , Wolfarth ’ s Bureau ,

Adlerftr. 18. Telephon lltr. 1534
Gesucht aufl . Jan . n . auswärts

fleißige» solides Hausmädchen,
daS a» saubere püuktl. Arbeit gewöhnt
ist u. bügeln kann i. Privathau » .

Näh . in der Exp. der . Bad. Presse "
nut« Nr. 23587 zu erfrag««. 2.2

Personal ! ! !
für Hotels ,
Restaurants
und Cafes

empsiehlt das Hanpt-
. .. - - - - PlacirungS - Bureau

von k . TrOater , Krenzstraße 17 .
Telefon Nr. 151._ 9330*

FürVersicherungs -
Fachleute , tücht.
Inspektoren etc.

Unsere Generalagentur
für Noidbaden mit dem
Silz in Karlsruhe ist neu
zu besetzen.

Entsprech . hohes Netto-
Einkommen wird eventuell
garantirt , ebenso werden
die zur Bearbeitung des
Bezirks erforderlich . Mittel
für Reisekräfte etc . zur
Verfügung gestellt .

Geeignete Bewerber be
Heben Offerten an uns ein¬
zureichen. 6627a.3.2

Oberrlicinisclie Ver
siclicrungsgesellseliaft

in Mannheim.
Buchhalter-Gesuch.

Ein tüchtiger , selbständiger Buch'
Halter und Correspondent mit schöner
Handschrift und guten Zeugnissen wird
per sofort gesucht.

Offerte» mit GehaltSansprüchen
unter Nr. 822750 an die Exped. der
» Bad. Preffe" erbeten ".

Tüchtiger, selbständige »

zum sofortigen Eintritt für dauernde
Stellung gesucht . 6709 >L.1

Am E . Thiergärtner ,
Technische« Bureau,Baden » Baden .

Huyshurslhr üfjudit .
Ein tüchtiger mit guten Zeug¬

nissen zum Eintritt per 15 . Dezbr.
oder 1 . Januar . 15243

Näheres Amalienstr. 71 km Laden .

einfach bescheidenes Mädchen, nicht
unter 25 Jahren für ein Hotel per
sofort gesucht. Näheres unt. 15279
in der Exped. der . Bad. Presse".

Ein jüngere « , willige« Mädchen
in kleine Kimilie für Hausarbeit ge-
sucht . Werderstr. 19,3 . St. »22632

Die Frauenklinik Heidelberg
sucht per sofort

für die geburtshilfliche Abtheilimg .
Anfangsgehalt 25 Mk. monatlich
liebst freier Station._ 6626».2.2

N
ebenverdienst suchende
Herren ». Damen jed . Standes er¬
halten sof Ci. tem . lOOAnsehoten
in al en nur denkbaren Arten .
Jeder findet Passendes . 6706 >

L. Eichhortt , Delmenhorst (O db )

Steilen suchen
sichtiger sprachgewandter jg.

& Mann (3 Hauptjprachcn ) sucht
Beschäftigung im Eouiptoir . Be-
scheide,, « Ansprüche 8 .2

Offerten unter Nr. 822707 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb.

Kräftiger Junge . 16 Jahre alt ,
elternlos , sucht Beschäftigung geg.
Kost und Wohnung Zu erfragen
Gottesanerstraß« 8 . 8a273t 2.2

ZuverlässigerKüfer, 24 Jahre alt,
der die Behandlung des Wein» -und
Holzarbeit gründlich versteht, sucht
sofort oder auf 1 . Januar Stelle.
Gefl. Off. unt. 822708 an die Exv .
der »Bad . Presse " erb 2.2 >

zn vermiethen .
Der Laden Ecke Georg- Friedrich-

nnd Melanchthonstraße ist mit oder
ohne Wohnung sofort oder später zu
vermicthcu . 14763A3
NäheresDurlachrr-Mee 30, Bur au.

in lfm in ttrrmillti' ti !
Kapellenstraße 10 ist ein ge-

ränmiger Laden mit Wohnung »
in welchem ein Spezereigefchäft
betrieben wird und auch zn andere» .
Geschäften geeignet ist, auf 1 . April
zu vermiethen. Zu erfragen im
4. Stock, l. 822658.3.2

ßmsiMWchiiWl
Stefanieustraße 54 , eine j|

Treppe hoch, ist eine sehr schöne | |
Wohnung von 5—7 Zimmern | |
mit Bad elektr. Anlage » , großem m

' Garten und sonstigem Zubehör p
! per sofort oder später zu ver- j*

’.
| mikthcn. 10946 ^

~
Sosienftraste 140

ist 2 Treppen hoch eine geräumige,
schöne 4- Zimmerwohnuug nebst
Badezimmer zu vermiethen .

Näheres ’i . Stock rechts . 12345

Wintcrftratze 20
ist eine schöne Wohnung , bestehend
ans 3 schönen Zimmern , Balkon,
Badzimmer , Wchc sowie 'Mansarden-
ziuimcr ncb : .. >̂k.r, auf 1 . März
zu vermiethen . in erfragen im
2 . Stock links. 15292

Mansarden -wohnung
von 51—6 Zimmern , mit Rüche,
Keller »nd Kammer ist aus sofort od.
1. April an ruhige Leute ru ver -
mi»tbeu. Näh. Stcfanieustr. 13 »
2. Stock. Daselbst ist auch
Stallnng für 4 Pferde

mit Box , Sattelkammcr und Dicner-
zimmer zn vermiethen . 822457 .3.3

Wohnung zu vermiethen .
Aus 1 . Januar od. 1 . April 1903 ist

der 3. Ct . des Hauses Friedcnstr 15
mit 10 Wobnräumen u . Zubehör um
den billigen Preis v . 1200 Mk . zu ver-
miethen. Näh . Friedenstr. 15 im 1 . St .

Hagsfeld .
In unserem Hanse in HagSscld —

Bahnhof -Wirthschaft — ist ein«
schone Wohnung im 2. Stock sofort
zu vermiethen. 137 «>0*

Näheres bei Wirth VSrneScbter
oder im Comvtoir Krieastr . ILO.
1 >urlachcr Allee Nr. 29» sind zwei

Wohnungen v . je 3 Zimmern
und Zugchör , eine parterre und eine
im 4. Stock, auf 1 April 1903 zu
vermiethen. Näheres daselbst im
2. Stock, links. 15307 *
i'ätrfchstrahe 107 ist wegen so-
V fortiger Versetzung im 3. Stockeine
schöne Wohnung von 6—7 Zimmern
u. reichlichem Zubehör sofort od später
zu vermiethen. Näh. Part. 822621
trarl -Wilhelmstraße :i0 ist aus 1.

März schöne Deeizimmerwoh -
nn»g mit allem Zubehör, 2. Stock ,
zu vermiethen. Nähere » 1 - Stock .
rechts._ 6224 98 .5.3
llllhlaudstraß « 20 a , parterre :

2 Zimmer , Küche , Keller und
1 Mansarde ; daselbst im 2. Stock:
lZimmer, Rüche . Kellern 1 Mansarde
auf sofort zu vermiethen . Näb
im Bureau Sophicnstr. 76 . 11159*
stteorg-Friedeichstr . 15, pari. , ist ein

schönes , großesunmöbl . Zimmer
ans sofort oder später za vermiethen.
Näh , im Laden daselbst. 622709 .3 .2
^jtraldhornnraße 30 . 4. St . , ist ein^ größeres Zimmer mit separat.
Eingang und ein kl. sofort zu ver-
niiethen. 822823
Otlilhelmstr . 46 , 2. St , ist ein gut

möbl. Zimmer mit separatem
Eingang zu vermiethen . 622663 .3.2

Hirschstraße 83
ist eine schöne Werkstätte mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen . Zn
erfragen Parterre . 15293

ru mtethen gesucht
eine Conditorei mit oder
auch Bäckerei mit Conditorei an er¬
fahrene Geschäftsleute . Zu erfragen,
nach Auswärts gegen Rückporto ,
uuter 8!r. 6659» in der Exped . der
Bad. Presse". 8 .3

u vermiethen :
In vorzüglichster Lage der Stadt

Lahr find 2 schöne, moderu einge¬
richtete

Flldriiloltitle^
worin seit ca. 11 Jahren eine Buch¬
handlung betrieben wurde, aus t. AprU
oder auch früher zu verpachten.

Rohere Auskunft erlheilt
Leopold Scholz

i» Lahr (i. Baden). 15340

SZimmcr-Wohnuna
per 1. Avril in der Nähe der Hirsch-
brücke zn miethen gesucht . Offert,
mit Preisangabe unter Nr. >»22645
an die Exp, der . Bad . Presse". 2 .2

itinderl. Ehepaar sucht mögt, vakd ,
ev. p. 1. März 2Zi »iuier .vohu » ng.
Offert , erbeten unter Nr . 8226 3 an .
die Exvep. der . Bad. Presse ". 2 .2

Bcamier sucht ein « Wohnung .
von 4 Zimmern i» der Nähe des Bahn»,
hoses. Koch« u. Leuchtgas erwünscht .

Offerten unter Nr 822667 an die .
Exp, der „Bad Preffe" erbeten . 8 3

Wohnung
von ea . 5 Zimmern gesucht
sesart oder « „ sang Januar int
Osten »er Stadt (Dnrlache^
Allee »der Nähe).

Offerten nut. Rr. 022758 a»
die »r»ed. d«r «Bad.



.3

Seite 8 Dadisrhe Nvesse . Nr. 288.

Für Weihnachts - Geschenke
empfehlen wir ausserordentlich billig gekaufte Sortimente und aus unserem Engros *

und Detail -lager zurückgesetzte grosse

Parthieen

Schwarze und farbige Tuchstoffe
Westen etc . Halb* und reinwollene

fOr Strassen *,KieiflersMe ° - - ^ iÄ su-

Wollene und
halbseidene Confectionsstoffe «""'-

"LLL .hhwiihm »« «, Schwarze und farbigeKindermäntel u . Paletots . * Seidenstoffe

Farbächte ßaumwoll - u. Waschstoffe
für Unterzeug und Schürzen .

in Tuchstoffen , Kleider - , Seiden - und Confections - Stoffen in jeder
Grösse werden zu ausserordentlich billigen Weihnachtspreisen abgegeben .

169 Kaiserstrasse 169 Leipheimer & Mende

für Blousen , Kleider,Röcke und Besätze .
Foulards u.Waschseide .

214 Telephon 214

Lebeiisbedürfniß - Verein .
Wir empfehlen sämmtliche zur

Uleibnacbtsbäckmi
»Sthige» Artikel in nur I». Waare z» billigste»
Preise». 16 >86.5.2

Der Novstand .

Elegant .und Modern
als

Weihnachts - Geschenk
sind

Photographische Apparate.

6örz

Kodaks

Anschütz

Kröper

und alle bewährte deutsche und amerikanische Con*
structionen empfehle in reichster Auswahl .

Unterricht vor und nach den Festtagen gratis .
Probeaufnahmen und Probebilder,

(Theilzahlungen gestattet .)
ffLwt 9a» Kookel

Sämmtliche * Zubehör in bekannt guter Qualität.
Preise billigst . uw

Telephon
p

JV
J -

JsjUgj
.

i6?4 1 . ILHUUCl iMarktpl
Special-Geschäft für Amateur-Photographie.

v_ ;—-
AepfeU AepfeU
schöne GolvParmLne« 1 Kilo
30 Psg , rothe und grün« 1 Kilo
26 Psg. fortwährend zu habe«
Morgenstr . SU, 2. St -, und jeden
Nachmittag von 8 Uhr ab Fasane »«
straße 14. Auch werden halbe und

,ganze Zentner frei in'» Han» aeliisert.. Kran Kreis.

SO Kameeltaschendivan », sonst
90 2R ., jetzt nur 68 M. ; schön« Gobelin¬
divan», sonst 68 St , jetzt 85 M., in
allen Farben ; Plüschgarnitur, sonst
146 M., jetzt IM M. ; Büffets, onst
260 M.. jetzt 170 M. ; « utziehtlsche,
sonst 88 M. . jetzt 28 M , find
zu verkaufen . 831992.6.6

Stalnstrsste O
und Silial« Kaiserßratze 37,

Damen -
Kleiderstoffe, größt « Auswahl
niederste Preise . 16066

Johann Hertenstein,« annfaeenrwaaren ,
Eck« Erbprinzen u. Herrenstr . 25

Trauringe ,
solbillgoforti 9 ta |

gesetzlich gestempelt ,
liefert Kutsent vortheithaft 11306*

Spraner ’s
Juwelier - , Qold- u. Silber

waaren-Geschäft ,Karlsruhe .

Jiir Damen:
wollene Schultertragen,
wollene westche«,
wollene Untertalllen
empfiehlt in großer Außwahlzu
billigem Preis 13971 .6.4

v . W.
a« Ludrvigsplah.

Fasseude MeihuachtsgefcheuKe.
» wenehmetege .

Vom 28 . Nov.—3». Dez. Habe ich
AuSnaHmSpreifei» folgenden Artikeln :
Spiegelschränke, Schreibtische, Kanieel*
taschendtvanS und andere Divan»,
Buffet», Bücherschränke, Vertieow »,
Tische, Stühle, Thiffvnnierr, Haus¬
apotheken, Magören, Paneelbretter»
Spiegel, Trumeauxmit Etnse, Bücher-
etagören k. Jul. KbtU Steinstr . e
und Filiale Kais erste. 37. 8" - '»'

Bi« besten

webt BstreU . I. . .
Neue Muster

sendet kostenlos I
und frei da» I_
Ruchhaud BoeWke «

in Düren 73, Rheinld . I

(Sine arme Ara« verlor
ihr Gel » , 20 Mt. 40 Pfch, vom

Kühlen Krug" bi» z«m Marktplatz .
Der redliche Finder wird gebeten, da»- ,
selb« abzugebe» Durlacherstraße 48,
Hinterhaus» parterre. 820760

Semi - Emaille - Schmuck
_ als passendes Weihnachtsgeschenk .
DlTas ist Seml - Ema .ille ?

Semi -Emaille ist eine photographische Miniatur -Neuheit 1. Ranges.Seml -Km*ill « wird nach jeder etngesandten Photographie hergestellt. GenaueAehnlichkett garantirt.wird als Brechen, Lravattennadeln , Anhänger , Manschettenknöpf« re.
getragen .l «ml .ZmKlU« ist unverwüstlich und eignet sich deshalb »esünderS als V»«ihn acht» » und
SelegenheitSgeschenke»Se « 1-em »tN« ist eine noch nie gesehene , großartige Imitation von echter Kunst-Ewaille-Malerei.iemt -Emeiile wird in Photographie, To« und Hanvaquarell in nur künstlerischer Ausführung
angcfertigt.
ist sehr billig und preirwerth .

Oeneß.» m>»Ule muß man zuerst gesehen haben, um darnach zu urtheilen und bitte ich daher,meine Schaufenster zn beachten.
Eigene Fabrikation von Einfassungen für S*iwi-Em »lll «, wa» Mich in den Stand

setzt, Bild mit Einfassung schon von Mk. 2.30 zu liefern .
Eingesandt » Photographien werden unbeschä digt wieder zurückgegeben. 13841 .5.5£ Su ^ exi Breohti Juwelier,

MaidstreiHo 81 . gegenüber dem Colosseum.
fff * Bestellungen für Weihnachten bitte baldigst anfgeben zn wollen , da solche, « «

fi« rechtzeitig fertig z« stellen , nie »» vis nun , 10. Dexembei * angenommen werden könne«.

BREMEN
NEWYORK

njSÄjel * “VW.

altimore
alvesfoh
uba

Brasilien # ®
blV«l|XM

Ostasien
^ Australien
Qertua- NewYork

. . _ . veeibnii*
NiMm Aollmtl Vk«r AbflMnWrrf- . uiw „M

6!« Generalagentur Ar Baden : I
| F . Kern , Karlsruhe , Erbprinzomtr . 6. 1

ot. t>e»t. Karlsruher Puppenklinik
Gustav Schneider ,

Ecke der Kaiser- ». Herrenstratze IS.
All« mSalichr« Iteparalaran werden gut und billig an»-

gefsthrt. — Sämmtliche Ersatztheile find vorräthl^ — Grüßte
Auswahl in Angora - und echte« Haar -Perücken. Große»
Lager in feinsten velenkpnppe «, sowie Gtoff » u. Kedergestellen,Lellnloid -Pnppeu und Köpfe«. Echt « Haarperücke «
wrrdeu »ach jeder Angabe angesertlgt . 13677 .11.9

Reellst« Bedienung . - « Migste Preise .

Liebigbildei ’,
irotz« SawiMnng von ca. 80 ver-
lchiedenen Serien , zn verkaufen .

Offerten unter Nr. 832762 an die-ved. drr ^Bad Presse '

KWm
werden fortwährend ««gekauft.

^Krensst». 10, bei der klein« Kirche.

Zn Folge großer Abschlüfic offen«
Pferdeteppiche» reine Schafwolle ,
haltbare prima Oualitate « sehr preis-
würdig , don Mk. 6.—. per Stück an .
(Größe 180x150.) 15285.8.2

R . Osterkao Sohn .
relefou 1704. «atserstraße 14d.

6dmlranjrn n. lofp

in bekannt solider Sattlerwaare
empfiehlt 16027 .7H

8 . Kloifar , Sattlerei ,
Kroneuflratze

" »5 .
ftestef Reitiär

in Herrcn-KleiberstofftNV 1 --4ra
„Saison Aenheiten" ,bietet großen Posten zu billigste» ,

Preisen an 143l8 .20.SI
J . Sehnerer ,

ckck« Marlen- und wrrderstratze.
Jnfrrtiguna nen Strttniarterabn .

Ein gutes Kochbuch !
Emma Faistt , Penet praüUftzes

stochSuch für dt« tadifchr / Sch«.
Mit erprobten Hinweisen für An»
sängerinnrn und angehende Hau »»
fronen , - in ünräer W . nd Ofeg.
ge » , zag tz.«0 Verlag von Fr. Paul
Lorenz , Freiburg i. B. Vorräthig
in allen Buchhandlungen . 6040»
Pro ä lisch ! Peichhaktgk » likiat

RM ÄnSneckni,
nur solange Lorrath , in Kirschen» !
Waffe», Zwetschgenwaffer» Log» «
nae, Rordhänfer zu und uuteri
Gelbstkostenpreis im Laden
822596 2,2 Bürgerstraße lt .

Kanarienvögel ,
hochgelbe fleißige Sänger , sind bill

^ .
zu verkaufen . 822666 !

Karlstr. U , 4, Stacht
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